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1 Veranlassung und Aufgabenstellung 
 
Am 07.12.2022 erteilte die WAG Wasserversorgungs- und Abwasserentsorgungsgesell-

schaft Schwerin mbH & Co. KG der GIG Gesellschaft für Ingenieurgeologie mbH, Stralen-

dorf, den Auftrag für das geplante Bauvorhaben – Erneuerung der Trinkwasserleitung (TW-

VL DN 400) Gosewinkel – Groß Medewege – Nordstadt, Umgehung Medeweger See – eine 

Baugrunderkundung durchzuführen und eine Baugrundbeurteilung zu erarbeiten. Grundlage 

war das Angebot der GIG mbH vom 10.11.2022. 

Für die Erneuerung der TW-VL DN 400 ist in 1. Teilabschnitt die Leitungsverlegung unter 

südlicher Umgehung des Medeweger Sees zwischen dem Seeufer und dem vorhandenen 

Entwässerungsgraben zum Aubach mit Dükerung des Aubachs vorgesehen. 

Durch das Abteufen von Sondierbohrungen sowie Laborarbeiten sollen der Schichtenverlauf, 

die hydrogeologischen Verhältnisse und die Bodeneigenschaften geklärt und Empfehlungen 

zur Gründung gegeben werden. Es waren Mischproben zu erstellen und das Aushubmaterial 

nach TR LAGA sowie BBodSchV zu untersuchen. 

 

2 Durchgeführte Untersuchungen 
 

2.1 Geländearbeiten 

 

Am 21.-23.03.2023 wurden von der Fa EB Nord, Lübesse, fünf Kleinbohrungen nach 

DIN EN ISO 22475-1 (Sondierbohrungen BS) á 15 m und zwei BS á 5 m tief niedergebracht. 

Die Bohrprofile der Sondierbohrungen sind in Anlage 2 nach DIN 4023 und die Schichten-

verzeichnisse in Anlage 3 entsprechend DIN EN ISO 14688 dargestellt. Während der Feld-

arbeiten wurden 64 gestörte Bodenproben aus Sondierbohrungen entnommen. 

Die Aufschlüsse (BS 18/23 bis BS 24/23) wurden lage- und höhenmäßig eingemessen. Die 

Lage der Bohrpunkte ist im Lageplan in Anlage 1 dokumentiert. 

 

2.2 Laborarbeiten  

2.2.1 Bodenmechanische und bodenphysikalischen Untersuchungen 

Zur Ermittlung der bodenphysikalischen Eigenschaften und Kennwerte, sowie zur Klassifizie-

rung der Böden nach DIN 18196 wurden 17 Bodenproben der Güteklasse 3 im Labor der 
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GIG mbH auf ihre Kornzusammensetzung nach DIN ISO/TS 17892-4 untersucht und die 

Ergebnisse in Anlage 4 dargestellt. 

An 11 Proben erfolgte die Bestimmung des Wassergehaltes nach DIN ISO/TS 17892-1 und 

an 5 Proben des Glühverlustes nach DIN 18128 (s. Anlage 5/1). 

An 4 Proben wurde eine Bestimmung der Fließ- und Ausrollgrenze nach 

DIN EN ISO 17892-12 durchgeführt. Die Ergebnisse sind in Anlage 5/2 beigefügt. 

2.2.2 Chemische Boden- und Wasseruntersuchungen 
Aus dem im Untersuchungsbereich anstehenden Torf (Schicht 3) wurde eine Mischprobe 

(MP1) erstellt und nach TR LAGA Boden 2004 sowie nach BBodSchV 1999 Tab. 4.1 und 4.2 

untersucht. Das Protokoll zur Mischprobenerstellung ist in Anlage 6 beigefügt. 

Aus den im Bereich der Horizontalbohrung (BS 18/23 – BS 22/23) und des Grabens 

(BS 22/23 – BS 24/23) angetroffenen umgelagerten / aufgefüllten Sanden (Schicht 2), den 

gewachsenen Sanden (Schicht 5) und dem Geschiebemergel (Schicht 6) wurden zehn Ein-

zelproben nach TR LAGA Boden 2004 untersucht (Tabelle 1). Mineralische Fremdbestand-

teile wurden auch in der Auffüllung nicht angetroffen. 

An fünf Proben wurde eine Bestimmung des Kalkgehaltes nach der Methode von Scheibler 

(DIN 18129) und auf Sulfat (SO4) nach DIN EN 12457-4 durchgeführt. 

Die Prüfberichte der EUROFINS Umwelt Nord GmbH zum Boden sind in Anlage 8/2 bis 8/4 

beigelegt. 

Tabelle 1: Übersicht zu den aus dem Boden entnommenen und  auf Schadstof-
fe untersuchten Einzel- und Mischproben 

Bezeichnung  
Proben 

Entnahmetiefe 
[m] 

Entnahmeort 
/ Baubereich 

Boden / Schicht  Untersuchungs-
parameter 

MP1_11-04-23 0,0 – 3,0 Rohrvortrieb  
Oberboden / Schicht 1 
Torf / Schicht 3 

TR LAGA Boden, 
Tab II.2.4 -2.5 
+ BBodSchV 1999 

BS 18/23 P1  0,1 - 0,7 Rohrvortrieb  Auffüllung / Schicht 2 TR LAGA 
BS 18/23 P3  1,0 - 1,8 Rohrvortrieb   Boden,  
BS 18/23 P4  2,5 - 3,5 Rohrvortrieb  Untere Sande / Schicht 6 Tab II.2.4 -2.5 
BS 19/23 P1  0,3 - 0,8 Rohrvortrieb  Auffüllung / Schicht 2  
BS 19/23 P5  4,5 - 5,5 Rohrvortrieb  Untere Sande / Schicht 6  
BS 21/23 P6  6,5 - 7,5 Rohrvortrieb  Geschiebemergel / Schicht 7  
BS 22/23 P7  6,5 - 7,5 Rohrvortrieb Geschiebemergel / Schicht 7  
BS 22/23 P1  0,5 - 1,0 Graben Obere Sande / Schicht 5  
BS 23/23 P1  0,3 - 0,8 Graben Obere Sande / Schicht 5  
BS 24/23 P1  0,5 - 1,0 Graben Obere Sande / Schicht 5  
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Es wurden zwei Grundwasserproben im Bereich der Sondierbohrungen BS 19/23 und 

BS 21/23 entnommen. Die Proben wurden zur EUROFINS Umwelt Nord GmbH, Schwerin, 

verbracht und auf Beton- und Stahlaggressivität untersucht (Anlage 8/1). 

3 Bautechnische Beschreibung der Bodenschichten 

3.1 Schichtenaufbau des Untergrundes 

Die im Gründungsbereich angetroffenen Böden können aufgrund ihrer geologischen Merk-

male, der Genese und ihrer Eigenschaften in folgende Schichten zusammengefasst werden: 

Schicht 1 : Oberboden 
Schicht 2 : Auffüllung 
Schicht 3 : Torf 
Schicht 4 : Mudde 
Schicht 5 : Obere Sande 
Schicht 6 : Untere Sande 
Schicht 7 : Geschiebemergel 
 

Der Schichtenverlauf ist in Anlage 1/5 als schematischer Schichtenschnitt und in Bohrprofie-

len in Anlage 2 dargestellt. 

3.2 Kennwerte und Eigenschaften der Böden 
 

Schicht 1 :  Oberboden 

Bodenart nach DIN EN ISO 14688: Feinsand, schluffig stark schluffig, 
humos, Wurzeln 

Kurzzeichen nach DIN 18 196: OU 
Kurzzeichen nach DIN EN ISO 14688-1: siFSa 

Bodenklasse nach DIN 18300: 1 
Homogenbereich für Erdarbeiten nach VOB/C HB 1 
Wichte des feuchten Bodens (kN/m³): 17 

Wichte unter Auftrieb (kN/m³): 7 
Frostempfindlichkeit n. ZTVE-StB 17: F3 (sehr frostempfindlich) 
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Schicht 2 :  Auffüllung 

Bodenart nach DIN EN ISO 14688: Mittelsand, feinsandig bis stark 
feinsandig, schwach humos 

Kurzzeichen nach DIN 18 196: [SE] 
Kurzzeichen nach DIN EN ISO 14688-1: fsaMSa 

Bodenklasse nach DIN 18300: 3 
Homogenbereich für Erdarbeiten nach VOB/C HB 3 

Wichte des feuchten Bodens (kN/m³): 18 
Wichte unter Auftrieb (kN/m³): 10 
Reibungswinkel (°): 32,5 – 35,0 

Kohäsion (kN/m²): 0 
Steifemodul (MN/m²): 30 – 40 

kf-Wert (m/s): 1,0*10-4 
Frostempfindlichkeit n. ZTVE-StB 17: F1 (nicht frostempfindlich) 
 
Schicht 3 :  Torf 

Bodenart nach DIN EN ISO 14688: Torf, schwach bis mäßig zersetzt 
Kurzzeichen nach DIN 18 196: HZ 

Kurzzeichen nach DIN EN ISO 14688-1: - 
Bodenklasse nach DIN 18300: 2 

Homogenbereich für Erdarbeiten nach VOB/C HB 2 
Wichte des feuchten Bodens (kN/m³): 11 
Wichte unter Auftrieb (kN/m³): 1 

Reibungswinkel (°): 15 
Kohäsion (kN/m²): 5 

Steifemodul (MN/m²): 0,5 – 1,0 
kf-Wert (m/s): 1,0*10-6 – 1,0*10-4 
Glühverlust (%) 61,0 – 89,0 

Wassergehalt (%) 147,4 – 164,2 
Frostempfindlichkeit n. ZTVE-StB 17: F3 (sehr frostempfindlich) 
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Schicht 4 :  Mudde 

Bodenart nach DIN EN ISO 14688: Mudde, schluffig, Schalenreste 

Kurzzeichen nach DIN 18 196: F 
Kurzzeichen nach DIN EN ISO 14688-1: - 
Bodenklasse nach DIN 18300: 2 

Homogenbereich für Erdarbeiten nach VOB/C HB 2 
Wichte des feuchten Bodens (kN/m³): 13 – 14 

Wichte unter Auftrieb (kN/m³): 3 – 4 
Reibungswinkel (°): 15 
Kohäsion (kN/m²): 15 

Steifemodul (MN/m²): 1,0 – 2,0 
kf-Wert (m/s): 1,0*10-8 – 1,0*10-6 

Glühverlust (%) 33,8 
Wassergehalt (%) 111,1 

Frostempfindlichkeit n. ZTVE-StB 17: F3 (sehr frostempfindlich) 
 
Schicht 5 :  Obere Sande 

Bodenart nach DIN EN ISO 14688: Feinsand, schluffig bis stark schluffig, 
mittelsandig 

Kurzzeichen nach DIN 18 196: SU, SU* 

Kurzzeichen nach DIN EN ISO 14688-1: simsaFSa 
Bodenklasse nach DIN 18300: 3 
Homogenbereich für Erdarbeiten nach VOB/C HB 3 

Wichte des feuchten Bodens (kN/m³): 18 – 19 
Wichte unter Auftrieb (kN/m³): 10 – 11 

Reibungswinkel (°): 32,5 – 35 
Kohäsion (kN/m²): 2 – 5 

Steifemodul (MN/m²): 40 – 60 
kf-Wert (m/s): 3,4*10-8 – 7,3*10-7 
Frostempfindlichkeit n. ZTVE-StB 17: F3 (sehr frostempfindlich) 
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Schicht 6 :  Untere Sande 

Bodenart nach DIN EN ISO 14688: Mittelsand, 
feinsandig bis stark feinsandig 
schwach schluffig, 
stellenweise Sand, kiesig, schluffig 

Kurzzeichen nach DIN 18 196: SU, SU* 

Kurzzeichen nach DIN EN ISO 14688-1: fsasiMSa, sigrSa 
Bodenklasse nach DIN 18300: 3 
Homogenbereich für Erdarbeiten nach VOB/C HB 3 

Wichte des feuchten Bodens (kN/m³): 18 – 19 
Wichte unter Auftrieb (kN/m³): 10 – 11 

Reibungswinkel (°): 35 – 37,5 
Kohäsion (kN/m²): 0 – 2 
Steifemodul (MN/m²): 50 – 100 

kf-Wert (m/s): 2,1*10-5 – 1,1*10-4 
Frostempfindlichkeit n. ZTVE-StB 17: F1 (nicht frostempfindlich) bis 

F3 (sehr frostempfindlich) 
 
Schicht 7 :  Geschiebemergel 

Bodenart nach DIN EN ISO 14688: Schluff, stark sandig, tonig, 
vereinzelt Kies 

Kurzzeichen nach DIN 18 196: UL 

Kurzzeichen nach DIN EN ISO 14688-1: saclSi 
Bodenklasse nach DIN 18300: 4 

Homogenbereich für Erdarbeiten nach VOB/C HB 4 
Wichte des feuchten Bodens (kN/m³): 20 – 21 
Wichte unter Auftrieb (kN/m³): 10 – 11 

Reibungswinkel (°): 25 – 30 
Kohäsion (kN/m²): 5 – 15 

Steifemodul (MN/m²): 10 – 25 
kf-Wert (m/s): 4,5*10-9 – 9,0*10-9 

Frostempfindlichkeit n. ZTVE-StB 17: F3 (sehr frostempfindlich) 
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Tabelle 2: Übersicht der Bodenkennwerte 

 
 
Schicht 
 

 
1 – Oberboden 

 

 
2 – Auffüllung 

 

 
3 – Torf 

 

 
4 – Mudde 

 

 
5 – Obere Sande 

 
6 – Untere Sande 

 
7 – Geschiebe 

-mergel 
 

 
Homogenbereich nach VOB/C 
 

 
HB 1 

 
HB 3 

 
HB 2 

 
HB 2 

 
HB 3 

 
HB 3 

 
HB 4 

Kurzzeichen nach DIN 18196 OU [SE] H F SU, SU* SU, SU* UL 

Kurzzeichen nach DIN EN ISO 14688-1 siFSa fsaMSa - - simsaFSa fsasiMSa, sigrSa saclSi 

Bodenklasse nach DIN 18300 1 3 2 2 3 3 4 

Frostempfindlichkeit (ZTVE-StB 17) F3 F1 F3 F3 F3 F1 – F3 F3 

Wichte des feuchten Bodens γ [kN/m³] 17 18 11 13 – 14 18 – 19 18 – 19 20 – 21 

Wichte unter Auftrieb γ‘ [kN/m³] 7 10 1 3 – 4 10 – 11 10 – 11 10 – 11 

Reibungswinkel [°] - 32,5 – 35,0 15 15 32,5 – 35 35,0 – 37,5 25 – 30 

Kohäsion c‘ [kN/m²] - 0 5 15 2 – 5 0 – 2 5 – 15 

Steifemodul Es [MN/m2] - 30 – 40 0,5 – 1,0 1,0 – 2,0 40 – 60 50 – 100 10 – 25 

Durchlässigkeitsbeiwert kf [m/s] - 1,0*10-4 1*10-6 – 1*10-4 1*10-8 – 1*10-6 3,4*10-8 – 7,3*10-7 2,1*10-5 – 1,1*10-4 4,5*10-9 – 9,0*10-9 
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3.3 Homogenbereiche 

Auf der Grundlage der für die geplante Erneuerung der Trinkwasserleitung erforderlichen 

Erd- und Tiefbauarbeiten werden die Homogenbereiche unter Berücksichtigung der nachfol-

gend aufgeführten Normen angegeben. Das Bauvorhaben wird nach derzeitigem Kenntnis-

stand der geotechnischen Kategorie GK 2 nach DIN EN 1997-1 zugeordnet. 

DIN 18300 Erdarbeiten 

DIN 18301 Bohrarbeiten 

DIN 18324 Horizontalspülbohrverfahren 

Auf Grundlage der Ergebnisse der niedergebrachten Sondierbohrungen werden die Homo-

genbereiche HB 1 bis HB 4 festgelegt. 

HB 1 Oberboden 

HB 2 Torf, Mudde 

HB 3 Auffüllung, Obere Sande, Untere Sande 

HB 4 Geschiebemergel 

Die Abschätzung der Bandbreite von bodenmechanischen Eigenschaften der Böden erfolgt 

für die einzelnen Homogenbereiche auf Grundlage der Ergebnisse der ausgeführten Son-

dierbohrungen, Laborarbeiten sowie der bei uns vorliegenden Erfahrungswerte von ver-

gleichbaren Böden. Aufgrund von anthropogenen sowie von natürlichen geogen bedingten 

Unregelmäßigkeiten sind Abweichungen davon möglich. 

Die für die einzelnen Homogenbereiche festgelegten Eigenschaften sind in der Anlage 9 ta-

bellarisch zusammengestellt. 
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4 Auswertung der Baugrunduntersuchungen und Gründungsemp-
fehlungen 

4.1 Geologische Schichtenaufbau 

 

Die im Bereich des geplanten Bauvorhabens angetroffenen Böden wurden anhand ihrer Ei-

genschaften in sieben Schichten zusammengefasst: 

Schicht 1 : Oberboden 
Schicht 2 : Auffüllung 
Schicht 3 : Torf 
Schicht 4 : Mudde 
Schicht 5 : Obere Sande 
Schicht 6 : Untere Sande 
Schicht 7 : Geschiebemergel 

Im Bereich der Trinkwasserleitung wurde an der Oberfläche, außer in BS 18/23, stellenweise 

umgelagerter (BS 19/23), ca. 0,3 – 0,4 m mächtiger Oberboden (Schicht 1) angetroffen. Die 

Auffüllung (Schicht 2) wurde in zwei Sondierbohrungen (BS 18/23 und BS 19/23) mit einer 

Mächtigkeit bis 1,9 m erbohrt. Die Auffüllung besteht aus umgelagerten und mit Oberboden 

vermischten Sanden der Schicht 6. 

In drei Sondierbohrungen (BS 19/23 bis BS 21/23) wurden Torf (Schicht 3) und Mudde 

(Schicht 4) mit einer Mächtigkeit von 2,7 bis 3,8 m angetroffen (Anlage 1/5). 

In drei Sondierbohrungen (BS 22/23 bis BS 24/23) wurden unterhalb des Oberbodens die 

Oberen Sande (Schicht 5) mit einer Mächtigkeit von 1,1 bis 2,3 m erbohrt (Anlage 1/5). 

Im Liegenden bis 15 m unter GOK stehen die Unteren Sande (Schicht 6) und der Geschie-

bemergel (Schicht 7) an. Der genaue Schichtenverlauf ist dem schematischen Schichten-

schnitt (Anlage 1/5) und den Bohrprofilen (Anlage 2) zu entnehmen. 

4.2 Leitungsbau in geschlossener Bauweise 

Gemäß der Vorplanung war vorgesehen in geschlossener Bauweise im Bereich zwischen 

BS 20/23 und BS 21/23 anzufangen und auf der Wiesenfläche am Ende des Schilfgürtels im 

Bereich der BS 22/23 zu enden. Da aber in drei Sondierbohrungen (BS 19/23 bis BS 21/23) 

Torf (Schicht 3) und Mudde (Schicht 4) angetroffen wurden, die für einen Einsatz von schwe-

rer Bohrtechnik nicht geeignet sind, wird empfohlen den Start der geschlossenen Bauweise 

in den Bereich der BS 18/23 zu verlegen. 
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Die im Bereich der BS 18/23 bis BS 22/23 anstehenden Unteren Sande (Schicht 6) und der 

Geschiebemergel (Schicht 7) sind für eine Ausführung im geschlossenen Rohrvortrieb gut 

geeignet. 

Der im Untersuchungsgebiet erkundete Geschiebemergel weist in der BS 21/23 bis 6,4 m 

unter GOK eine breiige und darunter eine halbfeste Konsistenz und in der BS 22/23 eine 

überwiegend halbfeste Konsistenz auf. Während der Baugrunderkundung wurden keine 

Bohrhindernisse in den Sondierbohrungen angetroffen, aber im Geschiebelehm und Ge-

schiebemergel können grundsätzlich Steine, Gerölle oder auch Blöcke jeglicher Größenord-

nung sowie Sandstreifen eingelagert sein. 

In der Auffüllung in der BS 18/23 wurden keine Bohrhindernisse Angetroffen. Innerhalb der 

oberen und unteren Sande sind aus geologischer Sicht keine relevanten Hindernisse zu er-

warten. 

Der Verflüssigungsgefahr der Auffüllung (Schicht 2), der Oberen und der Unteren Sande 

(Schichten 5 und 6) sowie des Geschiebemergels (Schicht 7) von halbfester Konsistenz sind 

als gering bis mittel einzustufen. Der Verflüssigungsgefahr des Geschiebemergels von breii-

ger Konsistenz ist bei mechanischer Einwirkung als mittel bis hoch einzustufen. 

Die Auffüllung (Schicht 2) und die Unteren Sande (Schicht 6) weisen kein Verklebungspoten-

tial auf. Für den Geschiebemergel (Schicht 7) kann ein mittleres Verklebungspotenzial ange-

nommen werden. 

4.3 Leitungsbau in offener Bauweise 

Die geplante TW-LT DN 400 kann im Bereich BS 22/23 bis BS 24/23 in offener Bauweise 

ausgeführt werden. Die hier im Gründungsbereich der Trinkwasserleitung anstehenden Obe-

ren Sande (Schicht 5) und der Geschiebemergel (Schicht 7) von steifer bis halbfester Kon-

sistenz können als gut tragfähiger Baugrund eingestuft werden. 

Im Bereich der Weideflächen (BS 22/23 bis BS 24/23) ist der Oberboden (Schicht 1) mit der 

Grasnarbe gesondert abzutragen und ohne Vermischung mit dem weiteren Erdaushub sepa-

rat zu lagern und nach erfolgter Leitungsverlegung und Rohrgrabenverfüllung wieder als 

oberste Schicht anzudecken. 

Die schluffigen Oberen Sande (Schicht 5) und der Geschiebemergel (Schicht 7) sind sehr 

frostempfindlich (F3). 



GIG Gesellschaft für Ingenieurgeologie mbH 

___________________________________________________________________________ 

Projekt 518722: Erneuerung der Trinkwasserleitung DN 400 

 Gosewinkel – Groß Medewege – Nordstadt Umgehung Medeweger See           Seite 13 

 

Während der Feldarbeiten im März 2023 wurde Grundwasser in den Sondierbohrungen 

BS 22/23 bis BS 24/23 in Form von Schichtwasser bei ca. 1,04 bis 1,71 m unter GOK in obe-

ren Sanden angetroffen. Aufgrund der geringen Mächtigkeit der wasserführenden Sand-

schicht wird empfohlen bei einer Verlegung der Leitung im offenen Graben eine offene Was-

serhaltung zur gezielten Ableitung von Niederschlagswasser und Schichtwasser einzupla-

nen. Hierzu sind Längsdränagen im Kanalgraben entsprechend dem Baufortschritt mitzufüh-

ren. In regelmäßigen Abständen sind Pumpensümpfe einzurichten. Bei der Herstellung der 

Rohrgräben und des Rohrauflagers sind die Forderungen der DIN EN 1610 einzuhalten. 

Bei den vorliegenden Baugrundverhältnissen ist ein Böschungswinkel von 45° bis Baugru-

bensohle einzuhalten. 

 

4.4 Ergebnisse und Bewertung der chemischen Untersuchungen an  
Bodenproben 

4.4.1 Bewertung von Einzel- und Mischproben nach TR LAGA Boden 2004 

Die aus dem Oberboden (Schicht 1) und Torf (Schicht 3) zusammengestellte Bodenmisch-

probe (MP1_11-04-23) sowie zehn weitere Einzelproben wurden im Labor der EUROFINS 

Umwelt Nord GmbH nach TR LAGA Boden 2004 Vollanalytik untersucht. Die Erstellung der 

Mischprobe  ist in Anlage 6 dokumentiert.  Die Prüfbericht für die Bodenmischprobe (MP 1) 

ist als Anlage 8/2 und für die Bodeneinzelproben als Anlage 8/3 beigefügt. 

Die detaillierte Bewertung der Bodenproben nach TR LAGA Boden 2004 ist in Anlage 7/2 

beigefügt. In Tabelle 3 ist eine Übersicht zur Einstufung der Bodenproben nach TR LAGA 

zusammengestellt. 

Das mit der Mischprobe MP 1 untersuchte Material aus dem Oberboden (Schicht 1) und 

den Torfen (Schicht) besteht aus Boden ohne mineralische Fremdbestandteile. Der Boden 

überschreitet bei TOC und Sulfat die Z2-Werte der TR LAGA Boden und ist daher als >Z2-

Material nach TR LAGA Boden 2004 einzustufen. Der hohe TOC-Wert ist natürlich durch den 

hohen organischen Anteil im Torf bedingt. Aber auch der hohe Sulfat-Gehalt ist wahrschein-

lich natürlich durch Oxidation von Sulfiden in entwässertem Torf bedingt. 

Weiterhin wurde ein bis Z2 erhöhter Blei-Gehalt und eine erhöhte Leitfähigkeit festgestellt. 

Weitere Schwermetalle (As, Cu, Ni, Hg, Zn) überschreiten den Z0-Wert der TR LAGA. Das 
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Aushubmaterial kann unter der ASN 170504 (Boden ohne gefährliche Stoffe) bzw. 170506 

(Baggergut ohne gefährliche Stoffe) entsorgt werden. Vor der Entsorgung ist eine ausrei-

chende Entwässerung einzuplanen.  

Tabelle 3: Übersicht zur Einstufung der untersuchten Proben nach TR-LAGA 
Boden 2004 

Bezeichnung  
Proben 

Boden / 
Schicht 

Entnahmetiefe 
[m u. GOK] 

Entnahmeort / 
Baubereich 

Einstufung 
einstufungs-

relevante 
Parameter 

ASN 
nach 
AVV 

MP1 11-04-23 
Oberboden / Schicht 1 
Torf / Schicht 3 

 0,0 - 3,0 Rohrvortrieb  
>Z2 TOC, Sulfat 

170504 / 
170506 

BS 18/23 P1 
Auffüllung / Schicht 2 

 0,1 - 0,7 
Rohrvortrieb  

Z0 - 
170504 / 
010504 

BS 18/23 P3 
Auffüllung humos  / 
Schicht 2 

 1,0 - 1,8 
Rohrvortrieb  

Z2 Sulfat 
170504/ 
010504 

BS 18/23 P4 
Untere Sande /  
Schicht 6 

 2,5 - 3,5 
Rohrvortrieb  

Z0 - 
170504/ 
010504 

BS 19/23 P1 
Auffüllung humos  / 
Schicht 2 

 0,3 - 0,8 
Rohrvortrieb  

Z2 Sulfat 
170504/ 
010504 

BS 19/23 P5 
Untere Sande /  
Schicht 6 

 4,5 - 5,5 
Rohrvortrieb  

Z1.2 Sulfat 
170504/ 
010504 

BS 21/23 P6 
Geschiebemergel / 
Schicht 7 

 6,5 - 7,5 
Rohrvortrieb  

Z1.2 Sulfat 
170504/ 
010504 

BS 22/23 P7 
Geschiebemergel / 
Schicht 7 

 6,5 - 7,5 
Rohrvortrieb 

Z0 - 
170504/ 
010504 

BS 22/23 P1 
Obere Sande /  
Schicht 5 

 0,5 - 1,0 
Graben 

Z1.1 TOC 
170504 

BS 23/23 P1 Obere Sande /   0,3 - 0,8 Graben Z1.2 pH-Wert 170504 

BS 24/23 P1 Schicht 5  0,5 - 1,0 Graben Z1.2 pH-Wert 170504 

Die im Rohrvortrieb im oberen Bereich der BS 18 P1 bis 0,7 m u. GOK anstehende sandi-

ge Auffüllung (Schicht 2), die ab 1,9 m anstehenden Unteren Sande (Schicht 6) - BS 18 

P4  - sowie der in BS 22 P 7 anstehende Geschiebemergel (Schicht 7) weisen keine 

Überschreitungen der TR LAGA Boden 2004 auf und können als Z0-Material nach TR LAGA 

eingestuft werden.  

In BS 18 P2 ist jedoch 1,0 – 1,8 m eine Lage aus humosen aufgefüllten Sanden (Schicht 

2) zwischengelagert. Diese humose Auffüllung die auch in BS 19 P1 angetroffen wurde weist 

mit 71 – 80 mg/l Sulfat deutlich erhöhte Sulfat-Gehalte auf, die eine Einstufung der humosen 

Auffüllung als Z2-Material nach TR LAGA Boden 2004 bedingen. 

Der im Bereich der BS 19 P5 + P6 im Bereich des geplanten Rohrvortriebs anstehende Bo-

den (Untere Sande – Schicht 6, Geschiebemergel – Schicht 7) weist mit 23 – 47 mg/l  eben-

falls erhöhte Sulfat-Gehalte im Eluat auf und ist daher als Z1.2 nach TR LAGA Boden 2004 

einzustufen. Alle anderen Parameter überschreiten hier nicht die Z0-Werte nach TR LAGA 
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Boden 2004. Auch hier ist zu vermuten, dass der erhöhte Sulfat-Gehalt natürlich durch die 

Oxidation von Sulfid-Verbindungen bei Trockenlegung bedingt ist. 

Der beim Rohrvortrieb anfallende Boden kann unter der ASN 170504 (Boden ohne gefährli-

che Stoffe) entsorgt werden. Vor der Entsorgung ist eine ausreichende Entwässerung einzu-

planen. Ohne Entwässerung ist das Material der ASN 010504 (Bohrschlämme aus Süßwas-

serbohrungen) zuzuordnen. 

Im Bereich der BS 22 bis BS 24 ist eine Verlegung der TW-Ltg im offenen Graben geplant 

hier stehen unter dem Oberboden (Schicht 1) die Oberen Sande (Schicht 5) an. Die im Be-

reich der BS 22 P 1 angetroffenen Oberen Sande weisen nur beim TOC-Wert eine Über-

schreitung des Z0-Wertes der TR LAGA Boden 2004 auf und ist daher als Z1.1  nach TR 

LAGA einzustufen. In BS 23 und BS 24 ist der pH-Wert mit 6,2 – 6,4 recht niedrig. Die obe-

ren Sande (Schicht 5) sind hier daher als Z1.2-Material nach TR LAGA Boden 2004 zu be-

werten. Alle anderen Parameter überschreiten hier die Z0-Werte nach TR LAGA Boden 

nicht. Der niedrige pH-Wert könnte durch eine geeignete Kalkzugabe bis zum Z0-Bereich 

erhöht werden. 

Der Boden aus dem Grabenbereich kann unter der ASN 170504 (Boden ohne gefährliche 

Stoffe) entsorgt bzw. für die Grabenverfüllung außerhalb der Verkehrsflächen wiederverwer-

tet werden (Tabelle 3). 

4.4.2 Bewertung einer Mischprobe nach BBodSchV  

Aus dem Oberboden (Schicht 1) und dem Torf (Schicht 3) wurde die Mischprobe MP1 erstellt 

(Anlage 6) und auf die Vorsorgewerte Anlage 2 Tab. 4.1 und 4.2 nach BBodSchV 1999 un-

tersucht (Prüfbericht s. Anlage 7/1). 

In Anlage 7/1 ist die detaillierte Bewertung der aus dem Oberboden entnommenen Misch-

probe MP 1 nach BBodSchV (Vorsorgewerte) beigefügt. In  Tabelle 4 ist die zusammenfas-

sende Bewertung enthalten. Die Vorsorgewerte der BBodSchV Tab. 4/1 bzw. 4/2 wurden  in 

der Mischprobe MP 1 bei Blei erheblich überschritten. Aber auch weitere Schwermetalle wie 

As, Cu, Hg und Nickel überschritten die Vorsorgewerte leicht.  

Eine Wiederverwertung des Oberbodens am Standort z.B. im Oberbodenbereich auf park-

ähnlichen Grünflächen ist gemäß BBodSchV Tab. 2.3 denkbar. Eine Wiederverwertung auf 

anderen Standorten im Oberbodenbereich ist aufgrund der Überschreitung von Vorsorgewer-

ten nicht möglich.  
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Tabelle 4: Zusammenfassende Bewertung nach  BBodSchV (1999) - Vorsorge-
werte  

Mischprobe Material Einstufung 
Bewertung einstufungsrelevante 

Parameter 

MP1 11-04-23 
Oberboden / 
Schicht 1 
Torf / Schicht 3 

 0,0 - 3,0 
Vorsorgewerte / Prüfwerte für 
Park- / Freizeitflächen einge-
halten 

Blei 

 

Sollte keine Wiederverwertung geplant sein, so ist eine Entsorgung des Oberbodens einzu-

planen (s. Kap. 4.4.1). 

 

4.5 Allgemeine Anmerkungen 

Bei den abgeteuften Sondierbohrungen handelt es sich um punktuelle Aufschlüsse. Werden 

vom vorliegenden Baugrundgutachten abweichende Verhältnisse angetroffen, ist der Bau-

grundgutachter zu verständigen. 
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Schicht 6


Schicht 5
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Schicht 7


Schicht 7
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Projekt:


Bohrung:


Auftraggeber:


Bearbeiter:


Datum:


0,70 Auffüllung, Mittelsand, feinsandig bis schwach feinsandig, vereinzelt Kies,
braun, schwach feucht - feucht, leicht zu bohren - mäßig schwer zu bohren,
schwach kalkhaltig


0,00


0,70 0,20 Auffüllung, Sand, humos, Wurzeln (Reste), Holzreste, schwarz, schwach
feucht - feucht, leicht zu bohren - mäßig schwer zu bohren, kalkfrei


0,90 1,00 Auffüllung, Mittelsand, stark feinsandig, sehr schwach humos,
verunreinigt, dunkelbraun, schwach feucht - feucht, leicht zu bohren - mäßig
schwer zu bohren, kalkfrei


1,90


9,70, Mittelsand, feinsandig bis stark feinsandig, schwach schluffig, schwach
grobsandig, schwach kiesig, vereinzelt Kies, vereinzelt Grobsandnester, grau,
Grundwasserstand nach Beendigung der Bohrung (1, 92), nach 4 h, naß,
mäßig schwer zu bohren, kalkhaltig


11,60 0,40 Geschiebemergel, Schluff, tonig, sehr schwach sandig, vereinzelt Kies,
grau, steif bis halbfest, feucht, mäßig schwer zu bohren, kalkhaltig


12,00


1,10, Mittelsand, feinsandig, grau, naß, mäßig schwer zu bohren - schwer zu
bohren, kalkhaltig


13,10 0,50 Geschiebemergel, Schluff, stark sandig, vereinzelt Kies, grau, steif bis
halbfest, sehr feucht, mäßig schwer zu bohren, kalkhaltig


13,60


1,40, Mittelsand, feinsandig, grau, naß, mäßig schwer zu bohren, kalkhaltig


15,0015,00


BS 18/23


E. Sacharow


21.03.2023


41,50


41,00


40,50


40,00


39,50


39,00


38,50


38,00
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35,00
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34,00
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33,00


32,50
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28,00
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BS 18/23


Höhenmaßstab: 1:75


Anlage 2


m NHN (DHHN92)


WAG Schwerin mbH & Co. KG


EB Nord, Lübesse


1,92


0


41,99 m NHN (DHHN92)


Erneuerung TW-Ltg. Umgeh. Medeweger See
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P 1 - 0,10-0,70
P 2 - 0,70-0,90


P 3 - 1,00-1,80


P 4 - 2,50-3,50


P 5 - 4,50-5,50


P 6 - 6,50-7,50


P 7 - 8,50-9,50


P 8 -
10,50-11,50
P 9 -
11,60-12,00


P 10 -
12,00-13,00


P 11 -
13,10-13,60


P 12 -
14,00-15,00


Bohrfirma: Hochwert:


Rechtswert:


Höhe:


Endtiefe:







Projekt:


Bohrung:


Auftraggeber:


Bearbeiter:


Datum:


0,30 Mutterboden, Feinsand, schluffig bis stark schluffig, stark humos, Wurzeln
(Reste), dunkelbraun, feucht - sehr feucht, leicht zu bohren, kalkfrei


0,00


0,30 0,50 Auffüllung, Mittelsand, feinsandig, vereinzelt Kies, an der Basis graue
Schlufflage, braun - grau, Grundwasserstand nach Beendigung der Bohrung
(0, 47), nach 4 h, feucht - naß, leicht zu bohren, kalkfrei


0,80


2,60, Torf, mäßig zersetzt bis schwach zersetzt, Wurzeln (Reste), pflanzliche
Reste, Holzreste, dunkelbraun, weich, sehr feucht, leicht zu bohren - sehr
leicht zu bohren, kalkfrei


3,40 0,10, Mudde, schluffig, Kalkschalenreste, dunkelgrau, weich, sehr feucht, leicht
zu bohren, schwach kalkhaltig


3,50


6,80, Mittelsand, feinsandig bis stark feinsandig, schwach schluffig, schwach
grobsandig, schwach kiesig, grau - braun, naß, mäßig schwer zu bohren,
kalkhaltig


10,30


4,70, Mittelsand, stark feinsandig, schwach kiesig, schwach schluffig, schwach
grobsandig, vereinzelt Kies, vereinzelt Grobsandnester, braungrau, naß, mäßig
schwer zu bohren, kalkhaltig


15,0015,00


BS 19/23


E. Sacharow


21.03.2023


40,50


40,00


39,50


39,00


38,50
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Höhenmaßstab: 1:75
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0
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P 1 - 0,30-0,80


P 2 - 1,00-2,00


P 3 - 2,00-3,00


P 4 - 3,50-4,00


P 5 - 4,50-5,50


P 6 - 6,50-7,50


P 7 ca. -
8,00-9,00


P 8 - 9,00-10,00


P 9 -
10,50-11,50


P 10 -
12,50-13,50


P 11 -
14,00-15,00


Bohrfirma: Hochwert:


Rechtswert:


Höhe:


Endtiefe:







Projekt:


Bohrung:


Auftraggeber:


Bearbeiter:


Datum:


3,60, Torf, schwach zersetzt bis mäßig zersetzt, Wurzeln (Reste), pflanzliche
Reste, dunkelbraun, Grundwasserstand nach Beendigung der Bohrung (0, 39),
nach 4 h, weich, sehr feucht, leicht zu bohren - sehr leicht zu bohren, kalkfrei


0,00


3,60 0,20, Mudde, schluffig, schwach sandig, Kalkschalenreste, dunkelgrau, weich,
sehr feucht, leicht zu bohren, kalkhaltig


3,80
1,00, Mittelsand, grobsandig, schluffig, schwach feinkiesig, schwach
feinsandig, braun, naß, mäßig schwer zu bohren, kalkhaltig


4,80 0,80 Geschiebemergel, Schluff, tonig, sehr schwach sandig, vereinzelt Kies,
vereinzelt Kalkflitter, grau, weich bis breiig, sehr feucht, mäßig schwer zu
bohren, kalkhaltig


5,60


2,20, Mittelsand, mittelkiesig, grobsandig, schluffig, feinkiesig, schwach
feinsandig, grau, naß, mäßig schwer zu bohren - schwer zu bohren, kalkhaltig


7,80


7,20, Mittelsand, stark feinsandig, schwach schluffig, braun, naß, mäßig
schwer zu bohren, kalkhaltig


15,0015,00


BS 20/23


E. Sacharow


22.03.2023
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Höhenmaßstab: 1:75


Anlage 2


m NHN (DHHN92)


WAG Schwerin mbH & Co. KG


EB Nord, Lübesse


0,39


0


40,46 m NHN (DHHN92)


Erneuerung TW-Ltg. Umgeh. Medeweger See


0


15,00 m


40,46 m NHN (DHHN92)


Projekt-Nr.: 51 87 22


P 1 - 0,00-1,00


P 2 - 1,00-2,00


P 3 - 2,50-3,50


P 4 - 4,00-4,80


P 5 - 5,00-5,50


P 6 - 6,30-7,30


P 7 - 8,00-9,00


P 8 - 9,50-10,50


P 9 -
11,50-12,50


P 10 -
13,50-14,50


Bohrfirma: Hochwert:


Rechtswert:


Höhe:


Endtiefe:







Projekt:


Bohrung:


Auftraggeber:


Bearbeiter:


Datum:


0,40 Mutterboden, Schluff, feinsandig, stark humos, vereinzelt Wurzeln
(Reste), dunkelbraun, weich, sehr feucht, leicht zu bohren, kalkfrei


0,00


0,40


2,20, Torf, schwach zersetzt bis mäßig zersetzt, Wurzel-, Pflanzen- und
Holzreste, dunkelbraun, weich bis breiig, Grundwasserstand nach Beendigung
der Bohrung (0, 49), nach 4 h, sehr feucht, leicht zu bohren - sehr leicht zu
bohren, kalkfrei


2,60


1,20, Mudde, schluffig, Kalkschalenreste, einz. Torfstreifen, grau, weich, sehr
feucht, leicht zu bohren, kalkhaltig


3,80 0,10, Mittelsand, schwach feinsandig, vereinzelt Kies, grau, naß, mäßig schwer
zu bohren, kalkhaltig


3,90


2,50 Geschiebemergel, Schluff, feinsandig, tonig, vereinzelt Kies, vereinzelt
Kalkflitter, im oberen Bereich einz. Sandstreifen, wasserführend, grau, weich
bis breiig, sehr feucht, mäßig schwer zu bohren, kalkhaltig


6,40


6,90 Geschiebemergel, Schluff, tonig, schwach feinsandig, schwach
mittelsandig, vereinzelt Kies, vereinzelt Kalkflitter, im unteren Bereich einz.
Sandstreifen, wasserführend, grau, halbfest, feucht - sehr feucht, mäßig
schwer zu bohren, kalkhaltig


13,30


1,30, Mittelsand, feinsandig, schluffig, vereinzelt Mergellagen - 10 cm, grau,
naß, mäßig schwer zu bohren, kalkhaltig


14,60 0,40 Geschiebemergel, Schluff, tonig, schwach sandig, vereinzelt Kies,
vereinzelt Kalkflitter, grau, steif bis halbfest, feucht - sehr feucht, mäßig schwer
zu bohren, kalkhaltig


15,0015,00


BS 21/23


E. Sacharow


22.03.2023


40,00


39,50


39,00


38,50


38,00


37,50


37,00


36,50


36,00


35,50


35,00


34,50


34,00


33,50


33,00


32,50


32,00


31,50


31,00


30,50


30,00


29,50


29,00


28,50


28,00


27,50


27,00


26,50


26,00


25,50


BS 21/23


Höhenmaßstab: 1:75


Anlage 2


m NHN (DHHN92)


WAG Schwerin mbH & Co. KG


EB Nord, Lübesse


0,49


0


40,13 m NHN (DHHN92)


Erneuerung TW-Ltg. Umgeh. Medeweger See


0


15,00 m


40,13 m NHN (DHHN92)


Projekt-Nr.: 51 87 22


P 1 - 0,50-1,00


P 2 - 1,00-2,00


P 3 - 2,70-3,70


P 4 ca. -
4,50-5,50


P 5 - 5,70-6,30


P 6 - 6,50-7,50


P 7 - 8,00-9,00


P 8 ca. -
9,50-10,50


P 9 -
11,50-12,00


P 10 -
12,00-13,00


P 11 -
13,50-14,30


Bohrfirma: Hochwert:


Rechtswert:


Höhe:


Endtiefe:







Projekt:


Bohrung:


Auftraggeber:


Bearbeiter:


Datum:


0,40 Mutterboden, Feinsand, schluffig bis stark schluffig, humos, Wurzeln
(Reste), dunkelbraun, feucht, leicht zu bohren, kalkfrei


0,00


0,40 0,60, Feinsand, schluffig, stellenweise schwach humos, dunkelbraun, feucht,
leicht zu bohren - mäßig schwer zu bohren, kalkfrei


1,00 0,50, Feinsand, stark schluffig, schwach mittelsandig, Staunässe, graubraun,
Grundwasserstand nach Beendigung der Bohrung (1, 04), nach 5 h, feucht -
naß, mäßig schwer zu bohren, kalkfrei


1,50 0,40 Geschiebemergel, Schluff, tonig, sehr schwach sandig, braun, steif bis
halbfest, sehr feucht, leicht zu bohren - mäßig schwer zu bohren, kalkhaltig


1,90
1,00 Geschiebemergel, Schluff, stark sandig, braun, steif bis halbfest, naß,
mäßig schwer zu bohren, kalkhaltig


2,90
0,80 Geschiebemergel, Schluff, tonig, schwach sandig, vereinzelt Kies, braun,
halbfest, feucht - sehr feucht, mäßig schwer zu bohren, kalkhaltig


3,70


7,20 Geschiebemergel, Schluff, feinsandig, tonig, schwach mittelsandig,
vereinzelt Kies, vereinzelt Kalkflitter, grau, halbfest, feucht, mäßig schwer zu
bohren - schwer zu bohren, kalkhaltig


10,90


4,10, Mittelsand, feinsandig, ab 13 m zahlreiche Mergellagen, grau, naß,
schwer zu bohren - sehr schwer zu bohren, kalkhaltig


15,0015,00


BS 22/23


E. Sacharow


23.03.2023


40,50


40,00


39,50


39,00


38,50


38,00


37,50


37,00


36,50


36,00


35,50


35,00


34,50


34,00


33,50


33,00


32,50


32,00


31,50


31,00


30,50


30,00


29,50


29,00


28,50


28,00


27,50


27,00


26,50


26,00


BS 22/23


Höhenmaßstab: 1:75


Anlage 2


m NHN (DHHN92)


WAG Schwerin mbH & Co. KG


EB Nord, Lübesse


1,04


0


40,90 m NHN (DHHN92)


Erneuerung TW-Ltg. Umgeh. Medeweger See


0


15,00 m


40,90 m NHN (DHHN92)


Projekt-Nr.: 51 87 22


P 1 - 0,50-1,00


P 2 - 1,00-1,50


P 3 - 1,50-1,90


P 4 - 2,00-2,70


P 5 - 3,00-3,50


P 6 - 4,50-5,50


P 7 - 6,50-7,50


P 8 - 8,50-9,50


P 9 ca. -
10,00-10,90


P 10 -
11,50-12,50


P 11 -
13,50-14,50


Bohrfirma: Hochwert:


Rechtswert:


Höhe:


Endtiefe:







Projekt:


Bohrung:


Auftraggeber:


Bearbeiter:


Datum:


0,30 Mutterboden, Feinsand, stark schluffig, humos, vereinzelt Wurzeln
(Reste), dunkelbraun, feucht, leicht zu bohren, kalkfrei


0,00


0,30 0,70, Feinsand, schluffig, dunkelbraun - braun, feucht, leicht zu bohren,
kalkfrei


1,00 0,60, Feinsand, mittelsandig, schluffig, braun, feucht, leicht zu bohren - mäßig
schwer zu bohren, kalkfrei


1,60


2,10 Geschiebemergel, Schluff, feinsandig, tonig, vereinzelt Kies, bei 2 m
Sandlagen, wasserführend, im oberen Bereich weich, braun, steif bis halbfest,
Grundwasserstand nach Beendigung der Bohrung (1, 71), nach 1 h, sehr
feucht - feucht, mäßig schwer zu bohren, kalkhaltig


3,70


1,30 Geschiebemergel, Schluff, tonig, sehr schwach sandig bis schwach
sandig, vereinzelt Kies, im unteren Bereich stark sandig, grau, steif bis
halbfest, feucht, mäßig schwer zu bohren, kalkhaltig


5,005,00


BS 23/23


E. Sacharow


23.03.2023


42,00


41,50


41,00


40,50


40,00


39,50


39,00


38,50


38,00


37,50


BS 23/23


Höhenmaßstab: 1:75


Anlage 2


m NHN (DHHN92)


WAG Schwerin mbH & Co. KG


EB Nord, Lübesse


1,71


0


42,41 m NHN (DHHN92)


Erneuerung TW-Ltg. Umgeh. Medeweger See


0


5,00 m


42,41 m NHN (DHHN92)


Projekt-Nr.: 51 87 22


P 1 - 0,30-0,80


P 2 - 1,00-1,50


P 3 - 2,00-3,00


P 4 ca. -
3,20-3,70


P 5 - 4,00-5,00


Bohrfirma: Hochwert:


Rechtswert:


Höhe:


Endtiefe:







Projekt:


Bohrung:


Auftraggeber:


Bearbeiter:


Datum:


0,30 Mutterboden, Feinsand, stark schluffig, humos bis schwach humos,
Wurzeln (Reste), dunkelbraun, feucht, leicht zu bohren, kalkfrei


0,00


0,30
0,80, Feinsand, stark schluffig, dunkelbraun - braun, steif, feucht, mäßig
schwer zu bohren, kalkfrei


1,10


1,50, Feinsand, stark schluffig, mittelsandig, zahlreiche Schluffstreifen, braun,
Grundwasserstand nach Beendigung der Bohrung (1, 57), feucht - naß, mäßig
schwer zu bohren, kalkfrei


2,60
0,70 Geschiebemergel, Schluff, tonig, sehr schwach sandig, vereinzelt Kies,
braun, steif bis halbfest, feucht, mäßig schwer zu bohren, kalkhaltig


3,30


1,20 Geschiebemergel, Schluff, feinsandig, tonig, schwach mittelsandig,
vereinzelt Kies, vereinzelt Kalkflitter, grau, steif bis halbfest, feucht, mäßig
schwer zu bohren - schwer zu bohren, kalkhaltig


4,50
0,50, Mittelsand, feinsandig, grau, naß, mäßig schwer zu bohren, kalkhaltig


5,005,00


BS 24/23


E. Sacharow


23.03.2023


42,00


41,50


41,00


40,50


40,00


39,50


39,00


38,50


38,00


37,50


BS 24/23


Höhenmaßstab: 1:75


Anlage 2


m NHN (DHHN92)


WAG Schwerin mbH & Co. KG


EB Nord, Lübesse


1,57


0


42,13 m NHN (DHHN92)


Erneuerung TW-Ltg. Umgeh. Medeweger See


0


5,00 m


42,13 m NHN (DHHN92)


Projekt-Nr.: 51 87 22


P 1 - 0,50-1,00


P 2 - 1,30-2,30


P 3 - 2,70-3,20


P 4 - 3,50-4,50


Bohrfirma: Hochwert:


Rechtswert:


Höhe:


Endtiefe:








Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben


Benennung der Bodenart
und Beimengungen


Ergänzende Bemerkungen


Beschaffenheit
nach Bohrgut


Übliche
Benennung


Beschaffenheit
nach Bohrvorgang


Geologische
Benennung


Farbe


Gruppe
Kalk-
gehalt


Bis


... m
unter


Ansatz-
punkt


Bemerkungen


Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge


Kernverlust
Sonstiges


Entnommene
Proben


Art Nr


Tiefe
in m


(Unter-
kante)


1 2 3 4 5 6


Seite: 1


Anlage:
3


Projekt: Erneuerung TW-Ltg. Umgeh. Medeweger See Bohrzeit:
von: 21.03.2023
bis: 21.03.2023NHN 41,99mBohrung: BS 18/23


a)


b)


c) d) e)


f) g) h) i)


a)


b)


c) d) e)


f) g) h) i)


0,70


Mittelsand, feinsandig bis schwach feinsandig, vereinzelt Kies


schwach feucht -
feucht


leicht zu bohren -
mäßig schwer zu


braun


Auffüllung


P 1 0,70


a)


b)


c) d) e)


f) g) h) i)


0,90


Sand, humos, Wurzeln (Reste), Holzreste


schwach feucht -
feucht


leicht zu bohren -
mäßig schwer zu


schwarz


Auffüllung 0


P 2 0,90


a)


b)


c) d) e)


f) g) h) i)


1,90


Mittelsand, stark feinsandig, sehr schwach humos, verunreinigt


schwach feucht -
feucht


leicht zu bohren -
mäßig schwer zu


dunkelbraun


Auffüllung 0


P 3 1,80


a)


b)


c) d) e)


f) g) h) i)


11,60


Mittelsand, feinsandig bis stark feinsandig, schwach schluffig, schwach
grobsandig, schwach kiesig, vereinzelt Kies, vereinzelt


Grobsandnester


naß mäßig schwer zu
bohren


grau


+


Grundwasserstand
nach Beendigung der
Bohrung 1.92m


P 4 3,50
P 5 5,50
P 6 7,50
P 7 9,50
P 8 11,50


a)


b)


c) d) e)


f) g) h) i)


12,00


Schluff, tonig, sehr schwach sandig, vereinzelt Kies


feucht mäßig schwer zu
bohren


grau


Geschiebemergel +


P 9 12,00







Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben


Benennung der Bodenart
und Beimengungen


Ergänzende Bemerkungen


Beschaffenheit
nach Bohrgut


Übliche
Benennung


Beschaffenheit
nach Bohrvorgang


Geologische
Benennung


Farbe


Gruppe
Kalk-
gehalt


Bis


... m
unter


Ansatz-
punkt


Bemerkungen


Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge


Kernverlust
Sonstiges


Entnommene
Proben


Art Nr


Tiefe
in m


(Unter-
kante)


1 2 3 4 5 6


Seite: 2


Anlage:
3


Projekt: Erneuerung TW-Ltg. Umgeh. Medeweger See Bohrzeit:
von: 21.03.2023
bis: 21.03.2023NHN 41,99mBohrung: BS 18/23


a)


b)


c) d) e)


f) g) h) i)


a)


b)


c) d) e)


f) g) h) i)


13,10


Mittelsand, feinsandig


naß mäßig schwer zu
bohren - schwer zu


grau


+


P 10 13,00


a)


b)


c) d) e)


f) g) h) i)


13,60


Schluff, stark sandig, vereinzelt Kies


sehr feucht mäßig schwer zu
bohren


grau


Geschiebemergel +


P 11 13,60


a)


b)


c) d) e)


f) g) h) i)


15,00


Mittelsand, feinsandig


naß mäßig schwer zu
bohren


grau


+


P 12 15,00


a)


b)


c) d) e)


f) g) h) i)


a)


b)


c) d) e)


f) g) h) i)







Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben


Benennung der Bodenart
und Beimengungen


Ergänzende Bemerkungen


Beschaffenheit
nach Bohrgut


Übliche
Benennung


Beschaffenheit
nach Bohrvorgang


Geologische
Benennung


Farbe


Gruppe
Kalk-
gehalt


Bis


... m
unter


Ansatz-
punkt


Bemerkungen


Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge


Kernverlust
Sonstiges


Entnommene
Proben


Art Nr


Tiefe
in m


(Unter-
kante)


1 2 3 4 5 6


Seite: 1


Anlage:
3


Projekt: Erneuerung TW-Ltg. Umgeh. Medeweger See Bohrzeit:
von: 21.03.2023
bis: 21.03.2023NHN 40,59mBohrung: BS 19/23


a)


b)


c) d) e)


f) g) h) i)


a)


b)


c) d) e)


f) g) h) i)


0,30


Feinsand, schluffig bis stark schluffig, stark humos, Wurzeln (Reste)


feucht - sehr feucht leicht zu bohren dunkelbraun


Mutterboden 0


a)


b)


c) d) e)


f) g) h) i)


0,80


Mittelsand, feinsandig, vereinzelt Kies, an der Basis graue Schlufflage


feucht - naß leicht zu bohren braun - grau


Auffüllung 0


Grundwasserstand
nach Beendigung der
Bohrung 0.47m


P 1 0,80


a)


b)


c) d) e)


f) g) h) i)


3,40


Torf, mäßig zersetzt bis schwach zersetzt, Wurzeln (Reste),
pflanzliche Reste, Holzreste


sehr feucht leicht zu bohren - sehr
leicht zu bohren


dunkelbraun


0


P 2 2,00
P 3 3,00


a)


b)


c) d) e)


f) g) h) i)


3,50


Mudde, schluffig, Kalkschalenreste


sehr feucht leicht zu bohren dunkelgrau


a)


b)


c) d) e)


f) g) h) i)


10,30


Mittelsand, feinsandig bis stark feinsandig, schwach schluffig, schwach
grobsandig, schwach kiesig


naß mäßig schwer zu
bohren


grau - braun


+


P 4 4,00
P 5 5,50
P 6 7,50


P 7 ca. 9,00
P 8 10,00







Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben


Benennung der Bodenart
und Beimengungen


Ergänzende Bemerkungen


Beschaffenheit
nach Bohrgut


Übliche
Benennung


Beschaffenheit
nach Bohrvorgang


Geologische
Benennung


Farbe


Gruppe
Kalk-
gehalt


Bis


... m
unter


Ansatz-
punkt


Bemerkungen


Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge


Kernverlust
Sonstiges


Entnommene
Proben


Art Nr


Tiefe
in m


(Unter-
kante)


1 2 3 4 5 6


Seite: 2


Anlage:
3


Projekt: Erneuerung TW-Ltg. Umgeh. Medeweger See Bohrzeit:
von: 21.03.2023
bis: 21.03.2023NHN 40,59mBohrung: BS 19/23


a)


b)


c) d) e)


f) g) h) i)


a)


b)


c) d) e)


f) g) h) i)


15,00


Mittelsand, stark feinsandig, schwach kiesig, schwach schluffig,
schwach grobsandig, vereinzelt Kies, vereinzelt Grobsandnester


naß mäßig schwer zu
bohren


braungrau


+


P 9 11,50
P 10 13,50
P 11 15,00


a)


b)


c) d) e)


f) g) h) i)


a)


b)


c) d) e)


f) g) h) i)


a)


b)


c) d) e)


f) g) h) i)


a)


b)


c) d) e)


f) g) h) i)







Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben


Benennung der Bodenart
und Beimengungen


Ergänzende Bemerkungen


Beschaffenheit
nach Bohrgut


Übliche
Benennung


Beschaffenheit
nach Bohrvorgang


Geologische
Benennung


Farbe


Gruppe
Kalk-
gehalt


Bis


... m
unter


Ansatz-
punkt


Bemerkungen


Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge


Kernverlust
Sonstiges


Entnommene
Proben


Art Nr


Tiefe
in m


(Unter-
kante)


1 2 3 4 5 6


Seite: 1


Anlage:
3


Projekt: Erneuerung TW-Ltg. Umgeh. Medeweger See Bohrzeit:
von: 22.03.2023
bis: 22.03.2023NHN 40,46mBohrung: BS 20/23


a)


b)


c) d) e)


f) g) h) i)


a)


b)


c) d) e)


f) g) h) i)


3,60


Torf, schwach zersetzt bis mäßig zersetzt, Wurzeln (Reste),
pflanzliche Reste


sehr feucht leicht zu bohren - sehr
leicht zu bohren


dunkelbraun


0


Grundwasserstand
nach Beendigung der
Bohrung 0.39m


P 1 1,00
P 2 2,00
P 3 3,50


a)


b)


c) d) e)


f) g) h) i)


3,80


Mudde, schluffig, schwach sandig, Kalkschalenreste


sehr feucht leicht zu bohren dunkelgrau


+


a)


b)


c) d) e)


f) g) h) i)


4,80


Mittelsand, grobsandig, schluffig, schwach feinkiesig, schwach
feinsandig


naß mäßig schwer zu
bohren


braun


+


P 4 4,80


a)


b)


c) d) e)


f) g) h) i)


5,60


Schluff, tonig, sehr schwach sandig, vereinzelt Kies, vereinzelt
Kalkflitter


sehr feucht mäßig schwer zu
bohren


grau


Geschiebemergel +


P 5 5,50


a)


b)


c) d) e)


f) g) h) i)


7,80


Mittelsand, mittelkiesig, grobsandig, schluffig, feinkiesig, schwach
feinsandig


naß mäßig schwer zu
bohren - schwer zu


grau


+


P 6 7,30







Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben


Benennung der Bodenart
und Beimengungen


Ergänzende Bemerkungen


Beschaffenheit
nach Bohrgut


Übliche
Benennung


Beschaffenheit
nach Bohrvorgang


Geologische
Benennung


Farbe


Gruppe
Kalk-
gehalt


Bis


... m
unter


Ansatz-
punkt


Bemerkungen


Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge


Kernverlust
Sonstiges


Entnommene
Proben


Art Nr


Tiefe
in m


(Unter-
kante)


1 2 3 4 5 6


Seite: 2


Anlage:
3


Projekt: Erneuerung TW-Ltg. Umgeh. Medeweger See Bohrzeit:
von: 22.03.2023
bis: 22.03.2023NHN 40,46mBohrung: BS 20/23


a)


b)


c) d) e)


f) g) h) i)


a)


b)


c) d) e)


f) g) h) i)


15,00


Mittelsand, stark feinsandig, schwach schluffig


naß mäßig schwer zu
bohren


braun


+


P 7 9,00
P 8 10,50
P 9 12,50


P 10 14,50


a)


b)


c) d) e)


f) g) h) i)


a)


b)


c) d) e)


f) g) h) i)


a)


b)


c) d) e)


f) g) h) i)


a)


b)


c) d) e)


f) g) h) i)







Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben


Benennung der Bodenart
und Beimengungen


Ergänzende Bemerkungen


Beschaffenheit
nach Bohrgut


Übliche
Benennung


Beschaffenheit
nach Bohrvorgang


Geologische
Benennung


Farbe


Gruppe
Kalk-
gehalt


Bis


... m
unter


Ansatz-
punkt


Bemerkungen


Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge


Kernverlust
Sonstiges


Entnommene
Proben


Art Nr


Tiefe
in m


(Unter-
kante)


1 2 3 4 5 6


Seite: 1


Anlage:
3


Projekt: Erneuerung TW-Ltg. Umgeh. Medeweger See Bohrzeit:
von: 22.03.2023
bis: 22.03.2023NHN 40,13mBohrung: BS 21/23


a)


b)


c) d) e)


f) g) h) i)


a)


b)


c) d) e)


f) g) h) i)


0,40


Schluff, feinsandig, stark humos, vereinzelt Wurzeln (Reste)


sehr feucht leicht zu bohren dunkelbraun


Mutterboden 0


a)


b)


c) d) e)


f) g) h) i)


2,60


Torf, schwach zersetzt bis mäßig zersetzt, Wurzel-, Pflanzen- und
Holzreste


sehr feucht leicht zu bohren - sehr
leicht zu bohren


dunkelbraun


0


Grundwasserstand
nach Beendigung der
Bohrung 0.49m


P 1 1,00
P 2 2,00


a)


b)


c) d) e)


f) g) h) i)


3,80


Mudde, schluffig, Kalkschalenreste, einz. Torfstreifen


sehr feucht leicht zu bohren grau


+


P 3 3,70


a)


b)


c) d) e)


f) g) h) i)


3,90


Mittelsand, schwach feinsandig, vereinzelt Kies


naß mäßig schwer zu
bohren


grau


+


a)


b)


c) d) e)


f) g) h) i)


6,40


Schluff, feinsandig, tonig, vereinzelt Kies, vereinzelt Kalkflitter, im
oberen Bereich einz. Sandstreifen, wasserführend


sehr feucht mäßig schwer zu
bohren


grau


Geschiebemergel +


P 4 ca. 5,50
P 5 6,30







Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben


Benennung der Bodenart
und Beimengungen


Ergänzende Bemerkungen


Beschaffenheit
nach Bohrgut


Übliche
Benennung


Beschaffenheit
nach Bohrvorgang


Geologische
Benennung


Farbe


Gruppe
Kalk-
gehalt


Bis


... m
unter


Ansatz-
punkt


Bemerkungen


Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge


Kernverlust
Sonstiges


Entnommene
Proben


Art Nr


Tiefe
in m


(Unter-
kante)


1 2 3 4 5 6


Seite: 2


Anlage:
3


Projekt: Erneuerung TW-Ltg. Umgeh. Medeweger See Bohrzeit:
von: 22.03.2023
bis: 22.03.2023NHN 40,13mBohrung: BS 21/23


a)


b)


c) d) e)


f) g) h) i)


a)


b)


c) d) e)


f) g) h) i)


13,30


Schluff, tonig, schwach feinsandig, schwach mittelsandig, vereinzelt
Kies, vereinzelt Kalkflitter, im unteren Bereich einz. Sandstreifen,


wasserführend


feucht - sehr feucht mäßig schwer zu
bohren


grau


Geschiebemergel +


P 6 7,50
P 7 9,00


P 8 ca. 10,50
P 9 12,00


P 10 13,00


a)


b)


c) d) e)


f) g) h) i)


14,60


Mittelsand, feinsandig, schluffig, vereinzelt Mergellagen - 10 cm


naß mäßig schwer zu
bohren


grau


+


P 11 14,30


a)


b)


c) d) e)


f) g) h) i)


15,00


Schluff, tonig, schwach sandig, vereinzelt Kies, vereinzelt Kalkflitter


feucht - sehr feucht mäßig schwer zu
bohren


grau


Geschiebemergel +


a)


b)


c) d) e)


f) g) h) i)


a)


b)


c) d) e)


f) g) h) i)







Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben


Benennung der Bodenart
und Beimengungen


Ergänzende Bemerkungen


Beschaffenheit
nach Bohrgut


Übliche
Benennung


Beschaffenheit
nach Bohrvorgang


Geologische
Benennung


Farbe


Gruppe
Kalk-
gehalt


Bis


... m
unter


Ansatz-
punkt


Bemerkungen


Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge


Kernverlust
Sonstiges


Entnommene
Proben


Art Nr


Tiefe
in m


(Unter-
kante)


1 2 3 4 5 6


Seite: 1


Anlage:
3


Projekt: Erneuerung TW-Ltg. Umgeh. Medeweger See Bohrzeit:
von: 23.03.2023
bis: 23.03.2023NHN 40,9mBohrung: BS 22/23


a)


b)


c) d) e)


f) g) h) i)


a)


b)


c) d) e)


f) g) h) i)


0,40


Feinsand, schluffig bis stark schluffig, humos, Wurzeln (Reste)


feucht leicht zu bohren dunkelbraun


Mutterboden 0


a)


b)


c) d) e)


f) g) h) i)


1,00


Feinsand, schluffig, stellenweise schwach humos


feucht leicht zu bohren -
mäßig schwer zu


dunkelbraun


0


P 1 1,00


a)


b)


c) d) e)


f) g) h) i)


1,50


Feinsand, stark schluffig, schwach mittelsandig, Staunässe


feucht - naß mäßig schwer zu
bohren


graubraun


0


Grundwasserstand
nach Beendigung der
Bohrung 1.04m


P 2 1,50


a)


b)


c) d) e)


f) g) h) i)


1,90


Schluff, tonig, sehr schwach sandig


sehr feucht leicht zu bohren -
mäßig schwer zu


braun


Geschiebemergel +


P 3 1,90


a)


b)


c) d) e)


f) g) h) i)


2,90


Schluff, stark sandig


naß mäßig schwer zu
bohren


braun


Geschiebemergel +


P 4 2,70







Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben


Benennung der Bodenart
und Beimengungen


Ergänzende Bemerkungen


Beschaffenheit
nach Bohrgut


Übliche
Benennung


Beschaffenheit
nach Bohrvorgang


Geologische
Benennung


Farbe


Gruppe
Kalk-
gehalt


Bis


... m
unter


Ansatz-
punkt


Bemerkungen


Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge


Kernverlust
Sonstiges


Entnommene
Proben


Art Nr


Tiefe
in m


(Unter-
kante)


1 2 3 4 5 6


Seite: 2


Anlage:
3


Projekt: Erneuerung TW-Ltg. Umgeh. Medeweger See Bohrzeit:
von: 23.03.2023
bis: 23.03.2023NHN 40,9mBohrung: BS 22/23


a)


b)


c) d) e)


f) g) h) i)


a)


b)


c) d) e)


f) g) h) i)


3,70


Schluff, tonig, schwach sandig, vereinzelt Kies


feucht - sehr feucht mäßig schwer zu
bohren


braun


Geschiebemergel +


P 5 3,50


a)


b)


c) d) e)


f) g) h) i)


10,90


Schluff, feinsandig, tonig, schwach mittelsandig, vereinzelt Kies,
vereinzelt Kalkflitter


feucht mäßig schwer zu
bohren - schwer zu


grau


Geschiebemergel +


P 6 5,50
P 7 7,50
P 8 9,50


P 9 ca. 10,90


a)


b)


c) d) e)


f) g) h) i)


15,00


Mittelsand, feinsandig, ab 13 m zahlreiche Mergellagen


naß schwer zu bohren -
sehr schwer zu bohren


grau


+


P 10 12,50
P 11 14,50


a)


b)


c) d) e)


f) g) h) i)


a)


b)


c) d) e)


f) g) h) i)







Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben


Benennung der Bodenart
und Beimengungen


Ergänzende Bemerkungen


Beschaffenheit
nach Bohrgut


Übliche
Benennung


Beschaffenheit
nach Bohrvorgang


Geologische
Benennung


Farbe


Gruppe
Kalk-
gehalt


Bis


... m
unter


Ansatz-
punkt


Bemerkungen


Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge


Kernverlust
Sonstiges


Entnommene
Proben


Art Nr


Tiefe
in m


(Unter-
kante)


1 2 3 4 5 6


Seite: 1


Anlage:
3


Projekt: Erneuerung TW-Ltg. Umgeh. Medeweger See Bohrzeit:
von: 23.03.2023
bis: 23.03.2023NHN 42,41mBohrung: BS 23/23


a)


b)


c) d) e)


f) g) h) i)


a)


b)


c) d) e)


f) g) h) i)


0,30


Feinsand, stark schluffig, humos, vereinzelt Wurzeln (Reste)


feucht leicht zu bohren dunkelbraun


Mutterboden 0


a)


b)


c) d) e)


f) g) h) i)


1,00


Feinsand, schluffig


feucht leicht zu bohren dunkelbraun -
braun


0


P 1 0,80


a)


b)


c) d) e)


f) g) h) i)


1,60


Feinsand, mittelsandig, schluffig


feucht leicht zu bohren -
mäßig schwer zu


braun


0


P 2 1,50


a)


b)


c) d) e)


f) g) h) i)


3,70


Schluff, feinsandig, tonig, vereinzelt Kies, bei 2 m Sandlagen,
wasserführend, im oberen Bereich weich


sehr feucht - feucht mäßig schwer zu
bohren


braun


Geschiebemergel +


Grundwasserstand
nach Beendigung der
Bohrung 1.71m


P 3 3,00
P 4 ca. 3,70


a)


b)


c) d) e)


f) g) h) i)


5,00


Schluff, tonig, sehr schwach sandig bis schwach sandig, vereinzelt
Kies, im unteren Bereich stark sandig


feucht mäßig schwer zu
bohren


grau


Geschiebemergel +


P 5 5,00







Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben


Benennung der Bodenart
und Beimengungen


Ergänzende Bemerkungen


Beschaffenheit
nach Bohrgut


Übliche
Benennung


Beschaffenheit
nach Bohrvorgang


Geologische
Benennung


Farbe


Gruppe
Kalk-
gehalt


Bis


... m
unter


Ansatz-
punkt


Bemerkungen


Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge


Kernverlust
Sonstiges


Entnommene
Proben


Art Nr


Tiefe
in m


(Unter-
kante)


1 2 3 4 5 6


Seite: 1


Anlage:
3


Projekt: Erneuerung TW-Ltg. Umgeh. Medeweger See Bohrzeit:
von: 23.03.2023
bis: 23.03.2023NHN 42,13mBohrung: BS 24/23


a)


b)


c) d) e)


f) g) h) i)


a)


b)


c) d) e)


f) g) h) i)


0,30


Feinsand, stark schluffig, humos bis schwach humos, Wurzeln (Reste)


feucht leicht zu bohren dunkelbraun


Mutterboden 0


a)


b)


c) d) e)


f) g) h) i)


1,10


Feinsand, stark schluffig


feucht mäßig schwer zu
bohren


dunkelbraun -
braun


0


P 1 1,00


a)


b)


c) d) e)


f) g) h) i)


2,60


Feinsand, stark schluffig, mittelsandig, zahlreiche Schluffstreifen


feucht - naß mäßig schwer zu
bohren


braun


0


Grundwasserstand
nach Beendigung der
Bohrung 1.57m


P 2 2,30


a)


b)


c) d) e)


f) g) h) i)


3,30


Schluff, tonig, sehr schwach sandig, vereinzelt Kies


feucht mäßig schwer zu
bohren


braun


Geschiebemergel +


P 3 3,20


a)


b)


c) d) e)


f) g) h) i)


4,50


Schluff, feinsandig, tonig, schwach mittelsandig, vereinzelt Kies,
vereinzelt Kalkflitter


feucht mäßig schwer zu
bohren - schwer zu


grau


Geschiebemergel +


P 4 4,50







Schichtenverzeichnis
für Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben


Benennung der Bodenart
und Beimengungen


Ergänzende Bemerkungen


Beschaffenheit
nach Bohrgut


Übliche
Benennung


Beschaffenheit
nach Bohrvorgang


Geologische
Benennung


Farbe


Gruppe
Kalk-
gehalt


Bis


... m
unter


Ansatz-
punkt


Bemerkungen


Sonderprobe
Wasserführung
Bohrwerkzeuge


Kernverlust
Sonstiges


Entnommene
Proben


Art Nr


Tiefe
in m


(Unter-
kante)


1 2 3 4 5 6


Seite: 2


Anlage:
3


Projekt: Erneuerung TW-Ltg. Umgeh. Medeweger See Bohrzeit:
von: 23.03.2023
bis: 23.03.2023NHN 42,13mBohrung: BS 24/23


a)


b)


c) d) e)


f) g) h) i)


a)


b)


c) d) e)


f) g) h) i)


5,00


Mittelsand, feinsandig


naß mäßig schwer zu
bohren


grau


+


a)


b)


c) d) e)


f) g) h) i)


a)


b)


c) d) e)


f) g) h) i)


a)


b)


c) d) e)


f) g) h) i)


a)


b)


c) d) e)


f) g) h) i)
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Labornummer BS 18/23 - Pr. 5


Entnahmestelle Pr. 5


Entnahmetiefe 4,5 - 5,5


d10 / d60 0.099/0.347 mm


Anteil < 0.063 mm 7.6 %


Bodengruppe SU


Bodenart mS,fs,u',gs',g'


Kornfrakt. T/U/S/G 0.0/7.6/86.5/5.8 %


kf nach Beyer 9.0E-05 m/s


kf nach USBR - (d10 > 0.02)


Frostempfindl.klasse F1


Labornummer BS 18/23 - Pr. 7


Entnahmestelle Pr. 7


Entnahmetiefe 8,5 - 9,5


d10 / d60 - /0.244 mm


Anteil < 0.063 mm 11.1 %


Bodengruppe SU


Bodenart mS,fs,u',gs',g'


Kornfrakt. T/U/S/G 0.0/11.1/83.6/5.3 %


kf nach Beyer -


kf nach USBR 2.2E-05 m/s


Frostempfindl.klasse -


Labornummer BS 19/23 - Pr. 4


Entnahmestelle Pr. 4


Entnahmetiefe 3,5 - 4,0


d10 / d60 0.108/0.337 mm


Anteil < 0.063 mm 6.9 %


Bodengruppe SU


Bodenart mS,fs,g',u',gs'


Kornfrakt. T/U/S/G 0.0/6.9/84.5/8.6 %


kf nach Beyer 1.1E-04 m/s


kf nach USBR - (d10 > 0.02)


Frostempfindl.klasse F1


Labornummer BS 19/23 - Pr. 6


Entnahmestelle Pr. 6


Entnahmetiefe 6,5 - 7,5


d10 / d60 0.073/0.282 mm


Anteil < 0.063 mm 9.8 %


Bodengruppe SU


Bodenart mS,fs,u',g'


Kornfrakt. T/U/S/G 0.0/9.8/84.0/6.2 %


kf nach Beyer 4.8E-05 m/s


kf nach USBR - (d10 > 0.02)


Frostempfindl.klasse F1


Labornummer BS 19/23 - Pr. 9


Entnahmestelle Pr. 9


Entnahmetiefe 10,5 - 11,5


d10 / d60 0.101/0.302 mm


Anteil < 0.063 mm 6.5 %


Bodengruppe SU


Bodenart mS,fs,g',u',gs'


Kornfrakt. T/U/S/G 0.0/6.5/86.8/6.8 %


kf nach Beyer 9.7E-05 m/s


kf nach USBR - (d10 > 0.02)


Frostempfindl.klasse F1
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Labornummer BS 20/23 - Pr. 4


Entnahmestelle Pr. 4


Entnahmetiefe 4,0 - 4,8


d10 / d60 - /0.602 mm


Anteil < 0.063 mm 15.2 %


Bodengruppe SU


Bodenart mS,gs,u,fg',fs'


Kornfrakt. T/U/S/G 0.0/15.2/72.0/12.8 %


kf nach USBR 4.5E-05 m/s


Frostempfindl.klasse F3


Labornummer BS 20/23 - Pr. 6


Entnahmestelle Pr. 6


Entnahmetiefe 6,3 - 7,3


d10 / d60 - /1.179 mm


Anteil < 0.063 mm 17.0 %


Bodengruppe SU


Bodenart mS,mg,gs,u,fg,fs'


Kornfrakt. T/U/S/G 0.0/17.0/49.8/33.2 %


kf nach USBR 2.1E-05 m/s


Frostempfindl.klasse F3


Labornummer BS 20/23 - Pr. 8


Entnahmestelle Pr. 8


Entnahmetiefe 9,5 - 10,5


d10 / d60 - /0.261 mm


Anteil < 0.063 mm 10.6 %


Bodengruppe SU


Bodenart mS,fs,u'


Kornfrakt. T/U/S/G 0.0/10.6/87.3/2.1 %


kf nach USBR 3.0E-05 m/s


Frostempfindl.klasse -


Labornummer BS 21/23 - Pr. 5 - S


Entnahmestelle Pr. 5 - Sedi


Entnahmetiefe 5,70 - 6,30


d10 / d60 - /0.034 mm


Anteil < 0.063 mm 79.4 %


Bodengruppe U


Bodenart U,fs,t


Kornfrakt. T/U/S/G 15.8/63.6/20.4/0.3 %


kf nach USBR 9.0E-09 m/s


Frostempfindl.klasse F3


Labornummer BS 21/23 - Pr. 7 - S


Entnahmestelle Pr. 7 - Sedi


Entnahmetiefe 8,0 - 9,0


d10 / d60 - /0.060 mm


Anteil < 0.063 mm 60.7 %


Bodengruppe U


Bodenart U,t,fs',ms'


Kornfrakt. T/U/S/G 17.9/42.8/38.2/1.1 %


kf nach USBR 4.7E-09 m/s


Frostempfindl.klasse F3
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Labornummer BS 22/23 - Pr. 2


Entnahmestelle Pr. 2


Entnahmetiefe 1,0 - 1,5


d10 / d60 - /0.111 mm


Anteil < 0.063 mm 38.4 %


Bodengruppe SU


Bodenart fS,u,ms'


Kornfrakt. T/U/S/G 0.0/38.4/60.7/0.9 %


kf nach USBR -


kf nach Kaubisch 3.4E-08 m/s


Frostempfindl.klasse F3


Labornummer BS 22/23 - Pr. 6 - S


Entnahmestelle Pr. 6 - Sedi


Entnahmetiefe 4,50 - 5,50


d10 / d60 - /0.062 mm


Anteil < 0.063 mm 60.2 %


Bodengruppe U


Bodenart U,fs,t,ms'


Kornfrakt. T/U/S/G 18.1/42.2/37.5/2.3 %


kf nach USBR 4.5E-09 m/s


kf nach Kaubisch - (0.063 >= 60%)


Frostempfindl.klasse F3


Labornummer BS 22/23 - Pr. 8 - S


Entnahmestelle Pr. 8 - Sedi


Entnahmetiefe 8,5 - 9,5


d10 / d60 - /0.063 mm


Anteil < 0.063 mm 60.1 %


Bodengruppe U


Bodenart U,fs,t,ms'


Kornfrakt. T/U/S/G 16.0/44.1/38.8/1.2 %


kf nach USBR 6.0E-09 m/s


kf nach Kaubisch - (0.063 >= 60%)


Frostempfindl.klasse F3


Labornummer BS 23/23 - Pr. 2


Entnahmestelle Pr. 2


Entnahmetiefe 1,0 - 1,5


d10 / d60 - /0.172 mm


Anteil < 0.063 mm 23.5 %


Bodengruppe SU


Bodenart fS,ms,u


Kornfrakt. T/U/S/G 0.0/23.5/75.2/1.3 %


kf nach USBR -


kf nach Kaubisch 7.3E-07 m/s


Frostempfindl.klasse F3


Labornummer BS 23/23 - Pr. 3 - S


Entnahmestelle Pr. 3 - Sedi


Entnahmetiefe 2,0 - 3,0


d10 / d60 - /0.033 mm


Anteil < 0.063 mm 79.0 %


Bodengruppe U


Bodenart U,fs,t


Kornfrakt. T/U/S/G 16.4/62.6/21.0/0.0 %


kf nach USBR 8.2E-09 m/s


kf nach Kaubisch - (0.063 >= 60%)


Frostempfindl.klasse F3


GIG Gesellschaft für


Kornverteilung
DIN EN ISO 17892-4


Projekt     : ��Erneuerung TW - Ltg. Umgeh. Medeweger See


Ingenieurgeologie mbH Projektnr.: 51 87 22


Tel. 03869/78099-00 Fax -01 Datum      : 05.05.2023


EMail: post@gig-schwerin.de Anlage     : 4
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Labornummer BS 24/23 - Pr. 2


Entnahmestelle Pr. 2


Entnahmetiefe 1,3 - 2,3


d10 / d60 - /0.141 mm


Anteil < 0.063 mm 38.3 %


Bodengruppe SU


Bodenart fS,u,ms


Kornfrakt. T/U/S/G 0.0/38.3/61.2/0.5 %


kf nach USBR -


kf nach Kaubisch 3.6E-08 m/s


Frostempfindl.klasse F3


Labornummer BS 24/23 - Pr. 4 - S


Entnahmestelle Pr. 4 - Sedi


Entnahmetiefe 3,5 - 4,5


d10 / d60 - /0.061 mm


Anteil < 0.063 mm 60.4 %


Bodengruppe U


Bodenart U,fs,t,ms'


Kornfrakt. T/U/S/G 17.6/42.8/37.7/1.9 %


kf nach USBR 5.9E-09 m/s


kf nach Kaubisch - (0.063 >= 60%)


Frostempfindl.klasse F3


GIG Gesellschaft für


Kornverteilung
DIN EN ISO 17892-4


Projekt     : ��Erneuerung TW - Ltg. Umgeh. Medeweger See


Ingenieurgeologie mbH Projektnr.: 51 87 22


Tel. 03869/78099-00 Fax -01 Datum      : 05.05.2023


EMail: post@gig-schwerin.de Anlage     : 4





		518722_Anlage_4_Labor-Kornverteilung_S1

		518722_Anlage_4_Labor-Kornverteilung_S2

		518722_Anlage_4_Labor-Kornverteilung_S3

		518722_Anlage_4_Labor-Kornverteilung_S4






GIG Gesellschaft für Ingenieurgeologie mbH


______________________________________________________


Anlage 5/1


Bestimmung


des Wassergehaltes nach DIN ISO/TS 17892-1


Projekt-Nr.:       51 87 22


Bauvorhaben:  Erneuerung TW - Ltg. Umgeh. Medeweger See


Entnahmestelle BS 21/23 BS 21/23 BS 22/23 BS 22/23 BS 23/23 BS 24/23


Proben-Nummer Pr. 5 Pr. 7 Pr. 6 Pr. 8 Pr. 3 Pr. 4


Entnahmetiefe in m 5,7-6,3 8,0-9,0 4,5-5,5 8,5-9,5 2,0-3,0 3,5-4,5


Behälter-Nr. 1 2 3 4 5 6


Masse des Behälters in  g 160,13 106,92 70,16 251,63 256,77 248,76


Masse der feuchten Probe mit Behälter in g 281,01 206,91 173,19 352,50 398,20 328,73


Masse der trockenen Probe mit Behälter in g 259,21 193,94 158,56 340,40 369,55 321,27


Wassergehalt 0,220 0,149 0,165 0,136 0,254 0,103


Wassergehalt % 22,0 14,9 16,5 13,6 25,4 10,3
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Anlage 5/1


Bestimmung


des Glühverlustes des Bodens -


Verfahren nach DIN 18 128


und des Wassergehaltes nach DIN ISO/TS 17892-1


Projekt-Nr.:       51 87 22


Bauvorhaben:  Erneuerung TW - Ltg. Umgeh. Medeweger See


Entnahmestelle BS 19/23 BS 20/23 BS 20/23 BS 21/23 BS 21/23


Proben-Nummer Pr. 3 Pr. 2 Pr. 3 Pr. 2 Pr. 3


Entnahmetiefe in m 2,0-3,0 1,0-2,0 2,5-3,5 1,0-2,0 2,7-3,7


Behälter-Nr. 1 2 3 4 5


Masse des Behälters in  g 58,12 51,93 44,75 62,05 48,17


Masse der feuchten Probe mit Behälter in g 118,61 111,75 107,64 121,57 118,16


Masse der trockenen Probe mit Behälter in g 82,57 74,93 68,55 84,62 81,32


Wassergehalt 1,474 1,601 1,642 1,637 1,111


Wassergehalt % 147,4 160,1 164,2 163,7 111,1


Masse der geglühten Probe mit Behälter in g 67,66 54,47 50,63 65,23 70,12


Massenverlust in g 14,91 20,46 17,92 19,39 11,20


Trockenmasse des Bodens vor dem Glühen in g 24,45 23,00 23,80 22,57 33,15


Glühverlust 0,610 0,890 0,753 0,859 0,338


Glühverlust % 61,0 89,0 75,3 85,9 33,8








Ar.,uAGE F/2


asphalt-lahor
Untersuchungsbefund - Nr.: 5940 - 5943123
vom: 24.05.20231st.


Seiten: 2 Anlagen: -


Arno J. Hinrichsen GmbH & Co.
Zwe ig n i ede r lassung Sc hwe r i tl


Anerkannte Prüfstelle genäß ,,RAP Stra" lür alle
Arten von Baustollprülungen an Baustollen und


Baustolfgemischen i n Straßenbau.


Auftraggeber: GIG Gesellschaft für lngenieurgeologie mbH


Am Heidenbaumberg 5


19073 Stralendod


Bauvorhaben: Erneuerung TW-VL Gosewinkel - Nordstadt


Probenart: Schluff


Aufschluss, Probe-N r. : siehe Seite 2


Tiefe unter GOK siehe Seite 2


Tag der Probenahme: 22.03.2023 durch AG


Probeneingang: 11.04.2023


Untersuchungsauftrag: Bestimmung der Fließ- und Ausrollgrenze nach DIN EN


ISO 17892-12:2018-10


Der Untersuchungsbefund darf nur ungeküzt vervielfältigt werden. Auszugsweise Vervielfältigung und Wiedergabe bedarf
unserer Genehmigung.


und


N ie de rlassu ngs - / P rüfste I le n I e itu ng :


Dr.Jng. Kaßten Rubach
Dipl.-lng. Angela Stahl


ttutr vffie?;!:ä##."""


Anthony-Fokker-Svaße3 Bank:SpatuasseMecklenburg-Schweiln Hauptsiz:
D-19061 Schwerin IBAN: DE|O 140520000301 1731 50 Dr-Hermann-Ltndrath-Stt. 1 D-23B12Wahlstedt


Telefon (03 85) 64 10 53 BIC: NOLADE2|LWL Teleton (0 45 54) 99 200 Telefax (0 45 54) 99 20 30


Telefax (03 85) 64 10 559 e-mail: mait@astab.de mail@asphalllabor.de Antsgericht Kel HRA 259 SE


Hinrichsen VeNvattungsges. mbH Amtsgericht Kel HRB 181 SE Geschäftsführer: Uhich Lüthie, fhomas Lobach







Untersuchungsbefund - Nr.: 5940 - 5943123
vom: 24.Q5.2Q231st.


Seite: 2


Aru r- AG E ;12


Arno J. Hinrichsen GmbH & Co.
Zwe ig ni ed e rl assung Schwerin


Anerkannte Prülslelle gemäß ,ßAP Stn" für alle
Arten vln Baustollprülungen an Baustollen und


Bauslol lgenischen i n Straß e n bau.


a$halt-lahor


U ntersuchungserqebnisse


Es wurden folgende Ergebnisse ermittelt


Aufschluss,
Probe-Nr.


Tiefe
unter
GOK


Labor-
Nr.


Wasser-
gehalt
(wl


Fließ-
grenze
(wr-)


Ausroll-
grenze
(we)


Plastizitäts-
zahl
(/e)


Anteilder
Probe < 4
mm (K)


m ot
IO


o,to ollo ol
TO


BS 21 Pr. 5 5,7 - 6,3 5940 20,5 21,1 18,2 2,9 97,7


BS21Pr.7 8,0 - 9,0 5941 13,4 22,3 18,5 3,8 86,8


BS 22 Pr. 6 4,5 - 5,5 5942 15,8 22,8 19,0 3,8 91,6


BS 22 Pr.8 8,5 - 9,5 5943 12,9 21,4 18,2 3,2 88,4


asphalt-labor
Arno J. Hinrichsen GmbH & Co.


Zweigniederlassung Schwerin


l ro-tt*
Dipl.-lng. Angela Stahl


Prüfstellenleitung


N ied e rl as s u ng s - I P rüf ste I le n lei tu ng.


Dr.-lng. Kaßten Bubach
Dipl.Jng. Angela Stahl


brtrwffip#;[iff",


Anthony-Fokker-Straße3 Bank:SparkasseMecklenburg-Schwerin Hauptsi2:
D-19061 Schweiln IBAN: DE|O 140520000301 1731 50 Dt.-Hermann-Lindratf)-Sft 7 D-23812Wahlstedt


Telelon (03 85) 64 10 53 BIC: NOLADE2|LWL Telefon (0 45 54) 99 200 Telefax (0 45 54) 99 20 30


Tetefax (03 85) 64 10 559 e-mait: mail@aslab.de mail@asphalt-labor.de Amtsgericht Kel HRA 259 SE


Hinrichsen Verwattungsges. mbH Amtsgeticht Kel HRB 787 SE Geschäftsführer: Uhich Lüthie, Thomas Lobach
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P R O T O K O L L  H E R S T E L L U N G  M I S C H P R O B E  ( n a c h  D I N  1 0 3 8 1 )  


 Anlage 6 Seite 1 


P r o j e k t - N r  P r o j e k t b e z e i c h n u n g  


518722 Erneuerung der TW-VL Gosewinkel -  
Groß Medewege - Nordstadt 


Probenbezeichnung E n t n a h m e o r t ;  B e z e i c h n u n g  E i n z e l p r o b e n  ( T i e f e n )  


MP1_11-04-23 
(0,0 m – 3,0 m) 


BS 19/23 P2 (1,0 m – 2,0 m) 


BS 19/23 P3 (2,0 m – 3,0 m) 


BS 20/23 P1 (0,0 m – 1,0 m) 


BS 20/23 P2 (1,0 m – 2,0 m) 


BS 21/23 P1 (0,5 m – 1,0 m) 


BS 21/23 P2 (1,0 m – 2,0 m) 


P r o b e n a h m e  a m  durch (Name, Firma) v e r m u t e t e  S c h a d s t o f f e  


21.+22.03.2023 EB-Nord -  


U n t e r s u c h u n g s z w e c k  /  - u m f a n g  


 Verwertung 


 (TR LAGA) 


  Deponierung nach 


 


 Einzel-  


parameter: ........................................................ 


B e s c h r e i b u n g  d e r  P r o b e   


Torf, schwach zersetzt bis mäßig zersetzt 


F a r b e  G e r u c h  B e s o n d e r h e i t e n  


schwarz erdig -  


F e s t i g k e i t  K o n s i s t e n z  H o m o g e n i t ä t  K o r n g r ö ß e  


bindig weich homogen 0 – 1 mm 


P r o b e n m a t e r i a l  


 Boden 


 (Bauschutt <10%) 


 Boden mit 


 Bauschutt >10% 


 Boden ohne 


min. Fremdb. 


 sonstiges: 


Torf 


P r o b e n a h m e g e r ä t  


 Spaten / Schaufel  Kelle / Löffel  sonstiges  


P r o b e n a h m e g e f ä ß  


 Glas (1000 ml)  Plastedose/-flasche  Plasteeimer  ... 


A r t  d e r    Probenraum  dunkel Ü b e r g a b e  L a b o r  


L a g e r u n g   trocken  kühl 14.04.2023 


Untersuchungslabor Eurofins L a b o r - N r .  323058754 


K o n s e r v i e r u n g  /  V o r b e h a n d l u n g  -  


Hinweise an das Labor - 


sonstige Bemerkungen 


Mischprobe aus 6 Einzelproben 


 Stralendorf 11.04.2023 gez. H.-G. Neumann 
Ort:.........................................  Datum: ...........................            Unterschrift: ......................................... 
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Anlage 7/1, Seite 1


Bewertung der Ergebnisse der Bodenuntersuchungen nach BBodSchV (1999)


Probennummer Einheit 323058754


Probenbezeichnung Vorsorge- MP1 11-04-23


Entnahmeort wert BS 19/23, BS 20/23, BS 21/23, 


Tiefe Sand  (0,0 - 3,0 m)


Datum Probenahme PW PW PW PW 21.+22..03.2023


Material Kindergarten Wohnen Freizeit Gewerbe


Einstufung BBodSchV Bo-Me PW Freizeit


relevanter Parameter nach 


BBodSchV Bo-Me
Blei


Analyse der Originalprobe


Färbung - schwarz


Geruch - erdig


Aussehen - Torf


Trockenrückstand 105°C Masse-% 23,6


Cyanide, gesamt mg/kg TS 50 50 50 100 < 0,5


Elemente (KW-Aufschluss) - BBodSchV (<2mm)


Arsen (As) mg/kg TS 10
(1)


25 50 125 140 22,4


Blei (Pb) mg/kg TS 40 200 400 1000 2000 600


Cadmium (Cd) mg/kg TS 0,4 10 20 50 60 0,3


Chrom (Cr) mg/kg TS 30 200 400 1000 1000 10


Nickel (Ni) mg/kg TS 15 70 140 350 900 27


Quecksilber (Hg) mg/kg TS 0,1 10 20 50 80 0,6


PAK - BBodSchV (<2mm)


Benzo[a]pyren mg/kg TS 1 2 4 10 12 < 0,05


Summe best. PAK (EPA) mg/kg TS 10 - - - - n.n.


PCB - BBodSchV (Fraktion < 2mm)


Summe 6 DIN-PCB exkl. BG mg/kg TS 0,1 0,4 0,8 2 40 n.n.


Erläuterung (BBodSchV) Vorsorgewerte BBodSchV werden eingehalten


(1) -Z0-Wert nach TR LAGA


(2) - Vorgabe der Bodenschutzbehörde Prüfwerte der BBodSchV Wirkungspfad Boden - Mensch werden eingehalten für


Kindergarten


Wohnen


Freizeit


Gewerbe


Boden-Mensch


BBodSchV


Humus>8%


G:\518722 - WAG-TW-Ltg_Umgehung_Medeweger_See\518722 - Analytik\518722_LAGA_BBodSchV.xlsx,  


518722_Anl_7-1_BBodSchV_Bo-Mens
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Anlage 7/2, Seite 1


Bewertung der Ergebnisse der Untersuchung von Bodenmischproben nach TR LAGA Boden (2004) 


Probennummer Einheit 323058754 323058687 323058688 323058689 323058690 323058691 323058692 323058693 323058694 323058695 323058696


Probenbezeichnung MP1 11-04-23 BS 18/23 P1 BS 18/23 P3 BS 18/23 P4 BS 19/23 P1 BS 19/23 P5 BS 21/23 P6 BS 22/23 P1 BS 22/23 P7 BS 23/23 P1 BS 24/23 P1


Entnahmeort BS 19, 20, 21 BS 18/23 BS 18/23 BS 18/23 BS 19/23 BS 19/23 BS 21/23 BS 22/23 BS 22/23 BS 23/23 BS 24/23


Tiefe  0,0 m - 3,0 m  0,1 m - 0,7 m  1,0 m - 1,8 m  2,5 m - 3,5 m  0,3 m - 0,8 m  4,5 m - 5,5 m  6,5 m - 7,5 m  0,5 m - 1,0 m  6,5 m - 7,5 m  0,3 m - 0,8 m  0,5 m - 1,0 m


Datum Probenahme Sand Lehm 21. + 22.03.2022 21.03.2023 21.03.2023 21.03.2023 21.03.2023 21.03.2023 22.03.2023 22.03.2023 22.03.2023 22.03.2023 22.03.2023


Material Z0 Z0 Z1.1 Z1.2 Z2 >Z2


Abfall-Schlüssel-Nr. (AVV)
ASN 170504 / 


ASN 170506


ASN 170504 / 


ASN 010504
ASN 170504


ASN 170504 / 


ASN 010504


ASN 170504 / 


ASN 010504


ASN 170504 / 


ASN 010504


ASN 170504 / 


ASN 010504
ASN 170504


ASN 170504 / 


ASN 010504
ASN 170504 ASN 170504


Einstufung LAGA >Z2 Z0 Z2 Z0 Z2 Z1.2 Z1.2 Z1,1 Z0 Z1.2 Z1.2


relevanter Parameter TOC, Sulfat - Sulfat - Sulfat Sulfat Sulfat TOC - pH-Wert pH-Wert


Analyse der Originalprobe


spezifische Bodenart (LAGA) Torf Sand Sand Sand Sand Sand Lehm Sand Lehm Sand Sand


Färbung - schwarz braun dunkelbraun grau grau grau grau dunkelbraun grau dunkelbraun braun


Geruch - erdig ohne ohne ohne ohne ohne ohne ohne ohne ohne ohne


Aussehen - Boden ohne Fremdbest. Boden ohne Fremdbest. Boden ohne Fremdbest. Boden ohne Fremdbest. Boden ohne Fremdbest. Boden ohne Fremdbest. Boden ohne Fremdbest. Boden ohne Fremdbest. Boden ohne Fremdbest. Boden ohne Fremdbest. Boden ohne Fremdbest.


Trockenrückstand 105°C Ma.-% 23,6 97,1 89,8 87,7 84,4 89,9 87,4 78,5 88,6 89,8 89,5


Elemente (KW-Aufschluss)


Arsen mg/kg TS 10 15 45 45 150 22,4 6,4 2,1 1,5 2,8 7,2 4,7 4,1 4,7 2,3 2,2


Blei mg/kg TS 40 70 210 210 700 600 14 11 4 27 3 8 11 8 12 8


Cadmium mg/kg TS 0,4 1 3 3 10 0,30 < 0,2 < 0,2 < 0,2 < 0,2 < 0,2 < 0,2 < 0,2 < 0,2 < 0,2 < 0,2


Chrom gesamt mg/kg TS 30 60 180 180 600 10 27 7 8 7 3 13 10 16 9 10


Kupfer mg/kg TS 20 40 120 120 400 110 10 5 6 10 3 9 5 9 6 4


Thallium mg/kg TS 0,4 0,7 2,1 2,1 7 < 0,2 < 0,2 < 0,2 < 0,2 < 0,2 < 0,2 < 0,2 < 0,2 < 0,2 < 0,2 < 0,2


Nickel mg/kg TS 15 50 150 150 500 27 15 5 5 8 5 12 6 14 5 5


Quecksilber mg/kg TS 0,1 0,5 1,5 1,5 5 0,6 < 0,07 < 0,07 < 0,07 0,19 < 0,07 < 0,07 < 0,07 < 0,07 < 0,07 < 0,07


Zink mg/kg TS 60 150 450 450 1500 93 44 28 15 34 16 39 24 40 30 20


Cyanide, gesamt mg/kg TS 3 3 10 < 0,5 < 0,5 < 0,5 < 0,5 < 0,5 < 0,5 < 0,5 < 0,5 < 0,5 < 0,5 < 0,5


Organische Summenparameter


TOC Ma.-% TS 0,5
(1)


0,5
(1)


1,5 1,5 5 25 0,2 0,8 0,3 1,3 0,1 0,3 1,2 0,3 0,5 0,4


EOX mg/kg TS 1 1 3 3 10 < 1 < 1,0 < 1,0 < 1,0 < 1,0 < 1,0 < 1,0 < 1,0 < 1,0 < 1,0 < 1,0


KW-Index, mobil  (C10-C22) mg/kg TS 100 100 300 300 1000 < 40 < 40 < 40 < 40 < 40 < 40 < 40 < 40 < 40 < 40 < 40


KW-Index (C10-C40) mg/kg TS 100 100 600 600 2000 < 40 < 40 < 40 < 40 < 40 < 40 < 40 < 40 < 40 < 40 < 40


aromatische Kohlenwasserstoffe


Summe BTEX mg/kg TS 1 1 1 1 1 n.n. n.n. n.n. n.n. n.n. n.n. n.n. n.n. n.n. n.n. n.n.


LHKW


Summe LHKW (10 Parameter) mg/kg TS 1 1 1 1 1 n.n. n.n. n.n. n.n. n.n. n.n. n.n. n.n. n.n. n.n. n.n.


PAK


Benzo[a]pyren mg/kg TS 0,3 0,3 0,9 0,9 3 < 0,05 < 0,05 0,16 < 0,05 0,13 < 0,05 < 0,05 < 0,05 < 0,05 < 0,05 < 0,05


Summe best. PAK (EPA) mg/kg TS 3 3 3 9 30 n.n. n.n. n.n. n.n. n.n. n.n. n.n. n.n. n.n. n.n. n.n.


PCB


Summe 6 DIN-PCB exkl. BG mg/kg TS 0,05 0,05 0,15 0,15 0,5 n.n. n.n. n.n. n.n. n.n. n.n. n.n. n.n. n.n. n.n. n.n.


Analyse vom Eluat


pH-Wert - 6,5 - 9,5 6-12 5,5-12 6,4 8,8 9,7 8,7 8,2 8,8 7,6 8,2 8,1 6,4 6,2


Leitfähigkeit bei 25°C µS/cm 250 250 250 1500 2000 1870 39 200 69 233 144 112 70 98 9 12


Anionen (Eluat)


Chlorid mg/l 30 30 30 50 100 13 < 1,0 1,8 < 1,0 4,3 < 1,0 < 1,0 < 1,0 < 1,0 < 1,0 < 1,0


Sulfat mg/l 20 20 20 50 200 830 1,4 60 12,0 71 47 23 < 1,0 19,0 < 1,0 1,7


Cyanide, gesamt µg/l 5 5 5 10 20 < 5 < 5 < 5 < 5 < 5 < 5 < 5 < 5 < 5 < 5 < 5


Elemente (Eluat)


Arsen µg/l 14 14 14 20 60 < 1 4 3 < 1 1 1 < 1 2 1 < 1 < 1


Blei µg/l 40 40 40 80 200 < 1 < 1 < 1 < 1 < 1 < 1 < 1 < 1 < 1 < 1 < 1


Cadmium µg/l 1,5 1,5 1,5 3 6 < 0,3 < 0,3 < 0,3 < 0,3 < 0,3 < 0,3 < 0,3 < 0,3 < 0,3 < 0,3 < 0,3


Chrom gesamt µg/l 12,5 12,5 12,5 25 60 < 1 < 1 < 1 < 1 < 1 < 1 < 1 < 1 < 1 < 1 < 1


Kupfer µg/l 20 20 20 60 100 < 5 < 5 < 5 < 5 < 5 < 5 < 5 < 5 < 5 5 < 5


Nickel µg/l 15 15 15 20 70 < 1 < 1 < 1 < 1 < 1 < 1 < 1 < 1 < 1 < 1 < 1


Quecksilber µg/l < 0,5 0,5 < 0,5 1 2 < 0,2 < 0,2 < 0,2 < 0,2 < 0,2 < 0,2 < 0,2 < 0,2 < 0,2 < 0,2 < 0,2


Zink µg/l 150 150 150 200 600 < 10 < 10 < 10 < 10 < 10 < 10 < 10 < 10 < 10 < 10 < 10


Organische Summenparameter (Eluat)


Phenol-Index µg/l 20 20 40 100 < 10 < 10 < 10 < 10 < 10 < 10 < 10 < 10 < 10 < 10 < 10


Erläuterung


(1) - bei Verhältnis C : N > 25: Zuordnungswert 1,0%


TR Boden


G:\518722 - WAG-TW-Ltg_Umgehung_Medeweger_See\518722 - Analytik\518722_LAGA_BBodSchV.xlsx,  518722_Anl_7-2_LAGA-Boden
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Anhang zu Auftrag : 32310422


Auftraggeber :


Auftrag :


Probeneingang :


Probenart :


Probenummer : 323049092


Probenbezeichnung : WP 1


Parameter Einheit BG Ergebnis


pH-Wert 7,5


Säurekapazität pH 4,3 mmol/l 0,1 10,2


Chlorid (Cl) mg/l 1 110


Sulfat (SO4) mg/l 1 250


Calcium (Ca) mg/l 0,02 291


Abschätzung der Korrosionswahrscheinlichkeit in Wässern nach DIN 50929 Teil 3


6.1.  Freie Korrosion im  Unterwasserbereich


6.1.1 Mulden- und Lochkorrosion sehr gering


6.1.2 Flächenkorrosion sehr gering


6.2. Korrosion an der Wasser/Luft-Grenze


6.2.1 Mulden- und Lochkorrosion gering


6.2.2 Flächenkorrosion sehr gering


6.3. Korrosion von feuerverzinkten Stählen


 - Güte der Deckschicht sehr gut


 - Spritzwasserbereich sehr gut


 - Phasengrenze Wasser/Luft gut


518722 Medewege, Trinkwasserleitung


27.03.2023


Grundwasser


GIG Gesellschaft für Ingenieurgeologie mbH, Am 


Heidenbaumberg 4, 19073 Stralendorf
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Anhang zu Auftrag : 32310422


Auftraggeber :


Auftrag :


Probeneingang :


Probenart :


Probenummer : 323049093


Probenbezeichnung : WP 2


Parameter Einheit BG Ergebnis


pH-Wert 7


Säurekapazität pH 4,3 mmol/l 0,1 7,9


Chlorid (Cl) mg/l 1 80


Sulfat (SO4) mg/l 1 71


Calcium (Ca) mg/l 0,02 182


Abschätzung der Korrosionswahrscheinlichkeit in Wässern nach DIN 50929 Teil 3


6.1.  Freie Korrosion im  Unterwasserbereich


6.1.1 Mulden- und Lochkorrosion sehr gering


6.1.2 Flächenkorrosion sehr gering


6.2. Korrosion an der Wasser/Luft-Grenze


6.2.1 Mulden- und Lochkorrosion sehr gering


6.2.2 Flächenkorrosion sehr gering


6.3. Korrosion von feuerverzinkten Stählen


 - Güte der Deckschicht sehr gut


 - Spritzwasserbereich sehr gut


 - Phasengrenze Wasser/Luft gut


518722 Medewege, Trinkwasserleitung


27.03.2023


Grundwasser


GIG Gesellschaft für Ingenieurgeologie mbH, Am 


Heidenbaumberg 4, 19073 Stralendorf


Anlage 8/1












Anlage 8/2







Anlage 8/2







Anlage 8/2







Anlage 8/2







Anlage 8/2







Anlage 8/2







Anlage 8/2







Anlage 8/2







Anlage 8/2












Anlage 8/3







Anlage 8/3







Anlage 8/3







Anlage 8/3







Anlage 8/3







Anlage 8/3







Anlage 8/3







Anlage 8/3







Anlage 8/3







Anlage 8/3







Anlage 8/3







Anlage 8/3







Anlage 8/3







Anlage 8/3







Anlage 8/3







Anlage 8/3







Anlage 8/3







Anlage 8/3







Anlage 8/3







Anlage 8/3







Anlage 8/3







Anlage 8/3







Anlage 8/3







Anlage 8/3







Anlage 8/3







Anlage 8/3







Anlage 8/3







Anlage 8/3












Anlage 8/4







Anlage 8/4







 
 
 
 
 
 
 


 


G.E.O.S. 


Ingenieurgesellschaf t mbH 


 


09633 Halsbrücke 


Schwarze Kief ern 2 


 


09581 Freiberg, Postf ach 1162 


 


Telef on: +49(0)3731 369-0 


Telef ax: +49(0)3731 369-200 


 


E-Mail: inf o@geosf reiberg.de 


www.geosf reiberg.de 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


Geschäf tsf ührer: 


Jan Richter 


 


HRB 1035 Amtsgericht 


Registergericht Chemnitz 


 


Sparkasse Mittelsachsen 


IBAN:  


DE30 8705 2000 3115 0191 48 


SWIFT (BIC): WELADED1FGX 


 


Deutsche Bank AG  


IBAN:  


DE59 8707 0000 0220 1069 00 


SWIFT (BIC): DEUTDE8CXXX 


 


USt.-IdNr.: DE811132746 


 


 


Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die untersuchten Prüfgegenstände. Sofern die Pro-


ben nicht durch unser Labor oder in unserem Auftrag genommen wurden, wird die Verantwortung für die 


Richtigkeit der Probenahme abgelehnt. 


Dieser Prüfbericht ist nur mit Unterschrift gültig und darf nur vollständig und unverändert weiterverarbeitet 


werden. 


Auszüge oder Änderungen bedürfen in jedem Einzelfall der Genehmigung der G.E.O.S. Ingenieurgesel l-


schaft mbH. 


 


 


Halsbrücke, 27.04.2023 
 
 
 
 
i. A. Dipl.-Ing. Andreas Köhler 
Fachverantwortlicher Bodenphysikalisches Labor 
Fachbereich Geotechnik/Bergbau 
  


 


Laboruntersuchungsbericht (Nr.146/2023) 


Vorhaben: 32312577 
  
Auftraggeber: EUROFINS Umwelt Nord GmbH 
  
Auftrag vom: 26.04.2023 


27.04.2023 
  
Projektnummer: 30230109 
  
Untersuchungen: Kalkgehalt 
  
Probenanzahl: 1 
  
Labor-Nr.: 624 


Anlage 8/4







Laboruntersuchungsbericht (Nr.146/2023) 
32312577 
 


 


 


   
Datum: Projektnummer: Seite: 


27.04.2023 30230109 2/2 
 


Art und Umfang der Untersuchungen 


Zur Untersuchung kam eine gestörte Bodenprobe,  an welcher der Kalkgehalt ermittelt wurde.  


1. Kalkgehalt (Vca) 


Die Bestimmung des Kalkgehaltes erfolgte nach der Methode von SCHEIBLER lt. DIN 18129.  


Ergebnisse s. Anlage 1 
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Schwarze Kiefern 2
09633 Halsbrücke


Telefon : 03731 / 369 168
Fax       : 03731 / 369 200


Prüfungsnr.:


zu:


624


Anlage: 1


146/2023


Bestimmung des Kalkgehalts


nach DIN 18129 - G


Prüfungs-Nr.:


Bauvorhaben:


am:


Bemerkung:


624


32312577


Ausgeführt durch: Volland


27.04.2023


Entnahmestelle:


Entnahmetiefe:


Bodenart:


Art der Entnahme:


Entnahme am: durch:


BS 21/23 P4     323058698


Station: m rechts der Achse


m unter GOK


gestört


 AG


Nr. des Versuchs Mittelwert1 2 3 4 5


Kalkgehaltsbestimmung


Bezeichnung der Probe


Trockenmasse der Probe [g]


Temperatur [°C]


Absoluter Luftdruck [kPa]


[cm³]


Volumen Versuchsende [cm³]


Kalzitanteil [%]


Dolomitanteil [%]


Kalkgehalt [%]


Volumen nach 30 sec [cm³]


1,00


21,00


101,20


32,40


44,60


13,46


5,07


18,52


1,00


21,00


101,20


32,20


44,40


13,37


5,07


18,44


13,42


5,07


18,48


Bemerkungen:


H:\IDAT\DATEN\146_2023.LAB
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Geschäf tsf ührer: 


Jan Richter 


 


HRB 1035 Amtsgericht 


Registergericht Chemnitz 


 


Sparkasse Mittelsachsen 


IBAN:  


DE30 8705 2000 3115 0191 48 


SWIFT (BIC): WELADED1FGX 


 


Deutsche Bank AG  


IBAN:  


DE59 8707 0000 0220 1069 00 


SWIFT (BIC): DEUTDE8CXXX 


 


USt.-IdNr.: DE811132746 


 


 


Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die untersuchten Prüfgegenstände. Sofern die Pro-


ben nicht durch unser Labor oder in unserem Auftrag genommen wurden, wird die Verantwortung für die 


Richtigkeit der Probenahme abgelehnt. 


Dieser Prüfbericht ist nur mit Unterschrift gültig und darf nur vollständig und unverändert weiterverarbeitet 


werden. 


Auszüge oder Änderungen bedürfen in jedem Einzelfall der Genehmigung der G.E.O.S. Ingenieurgesel l-


schaft mbH. 


 


 


Halsbrücke, 27.04.2023 
 
 
 
 
i. A. Dipl.-Ing. Andreas Köhler 
Fachverantwortlicher Bodenphysikalisches Labor 
Fachbereich Geotechnik/Bergbau 
  


 


Laboruntersuchungsbericht (Nr.141/2023) 


Vorhaben: 32312577 
  
Auftraggeber: EUROFINS Umwelt Nord GmbH 
  
Auftrag vom: 25.04.2023 


26.04.2023 
  
Projektnummer: 30230109 
  
Untersuchungen: Kalkgehalt 
  
Probenanzahl: 4 
  
Labor-Nr.: 606-609 
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Laboruntersuchungsbericht (Nr.141/2023) 
32312577 
 


 


 


   
Datum: Projektnummer: Seite: 


27.04.2023 30230109 2/2 
 


Art und Umfang der Untersuchungen 


Zur Untersuchung kamen gestörte Bodenproben, an welchen der Kalkgehalt ermittelt wurde.  


1. Kalkgehalt (Vca) 


Die Bestimmung des Kalkgehaltes erfolgte nach der Methode von SCHEIBLER lt. DIN 18129.  


Ergebnisse s. Anlagen 1.1-1.4 
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Schwarze Kiefern 2
09633 Halsbrücke


Telefon : 03731 / 369 168
Fax       : 03731 / 369 200


Prüfungsnr.:


zu:


606


Anlage: 1.1


141/2023


Bestimmung des Kalkgehalts


nach DIN 18129 - G


Prüfungs-Nr.:


Bauvorhaben:


am:


Bemerkung:


606


32312577


Ausgeführt durch: Volland


26.04.2023


Entnahmestelle:


Entnahmetiefe:


Bodenart:


Art der Entnahme:


Entnahme am: durch:


BS 19/23 P7     323058697


Station:   m rechts der Achse


 m unter GOK


gestört


 AG


Nr. des Versuchs Mittelwert1 2 3 4 5


Kalkgehaltsbestimmung


Bezeichnung der Probe


Trockenmasse der Probe [g]


Temperatur [°C]


Absoluter Luftdruck [kPa]


[cm³]


Volumen Versuchsende [cm³]


Kalzitanteil [%]


Dolomitanteil [%]


Kalkgehalt [%]


Volumen nach 30 sec [cm³]


2,00


21,00


100,80


31,40


33,40


6,50


0,41


6,91


2,00


21,00


100,80


32,20


33,60


6,66


0,29


6,95


6,58


0,35


6,93


Bemerkungen:


H:\IDAT\DATEN\141_2023.LAB
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Schwarze Kiefern 2
09633 Halsbrücke


Telefon : 03731 / 369 168
Fax       : 03731 / 369 200


Prüfungsnr.:


zu:


607


Anlage: 1.2


141/2023


Bestimmung des Kalkgehalts


nach DIN 18129 - G


Prüfungs-Nr.:


Bauvorhaben:


am:


Bemerkung:


607


32312577


Ausgeführt durch: Volland


26.04.2023


Entnahmestelle:


Entnahmetiefe:


Bodenart:


Art der Entnahme:


Entnahme am: durch:


BS 21/23 P8     323058699


Station:   m rechts der Achse


 m unter GOK


gestört


 AG


Nr. des Versuchs Mittelwert1 2 3 4 5


Kalkgehaltsbestimmung


Bezeichnung der Probe


Trockenmasse der Probe [g]


Temperatur [°C]


Absoluter Luftdruck [kPa]


[cm³]


Volumen Versuchsende [cm³]


Kalzitanteil [%]


Dolomitanteil [%]


Kalkgehalt [%]


Volumen nach 30 sec [cm³]


2,00


21,00


100,80


71,00


78,40


14,69


1,53


16,22


2,00


21,00


100,80


69,80


79,60


14,44


2,03


16,47


14,56


1,78


16,34


Bemerkungen:


H:\IDAT\DATEN\141_2023.LAB
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Schwarze Kiefern 2
09633 Halsbrücke


Telefon : 03731 / 369 168
Fax       : 03731 / 369 200


Prüfungsnr.:


zu:


608


Anlage: 1.3


141/2023


Bestimmung des Kalkgehalts


nach DIN 18129 - G


Prüfungs-Nr.:


Bauvorhaben:


am:


Bemerkung:


608


32312577


Ausgeführt durch: Volland


27.04.2023


Entnahmestelle:


Entnahmetiefe:


Bodenart:


Art der Entnahme:


Entnahme am: durch:


BS 22/23 P9     323058700


Station:   m rechts der Achse


 m unter GOK


gestört


 AG


Nr. des Versuchs Mittelwert1 2 3 4 5


Kalkgehaltsbestimmung


Bezeichnung der Probe


Trockenmasse der Probe [g]


Temperatur [°C]


Absoluter Luftdruck [kPa]


[cm³]


Volumen Versuchsende [cm³]


Kalzitanteil [%]


Dolomitanteil [%]


Kalkgehalt [%]


Volumen nach 30 sec [cm³]


1,00


21,00


101,10


38,40


46,60


15,93


3,40


19,34


1,00


21,00


101,10


38,20


45,80


15,85


3,15


19,00


15,89


3,28


19,17


Bemerkungen:


H:\IDAT\DATEN\141_2023.LAB
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Schwarze Kiefern 2
09633 Halsbrücke


Telefon : 03731 / 369 168
Fax       : 03731 / 369 200


Prüfungsnr.:


zu:


609


Anlage: 1.4


141/2023


Bestimmung des Kalkgehalts


nach DIN 18129 - G


Prüfungs-Nr.:


Bauvorhaben:


am:


Bemerkung:


609


32312577


Ausgeführt durch: Volland


26.04.2023


Entnahmestelle:


Entnahmetiefe:


Bodenart:


Art der Entnahme:


Entnahme am: durch:


BS 23/23 P4     323058701


Station:   m rechts der Achse


 m unter GOK


gestört


 AG


Nr. des Versuchs Mittelwert1 2 3 4 5


Kalkgehaltsbestimmung


Bezeichnung der Probe


Trockenmasse der Probe [g]


Temperatur [°C]


Absoluter Luftdruck [kPa]


[cm³]


Volumen Versuchsende [cm³]


Kalzitanteil [%]


Dolomitanteil [%]


Kalkgehalt [%]


Volumen nach 30 sec [cm³]


0,30


21,00


100,80


11,40


13,60


15,72


3,03


18,75


0,30


21,00


100,80


10,60


13,40


14,62


3,86


18,48


15,17


3,45


18,62


Bemerkungen:


H:\IDAT\DATEN\141_2023.LAB
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GIG Gesellschaft für Ingenieurgeologie mbH 
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Projekt 518722: Erneuerung der Trinkwasserleitung DN 400 


 Gosewinkel – Groß Medewege – Nordstadt Umgehung Medeweger See        Anlage 9/1 


Homogenbereich HB 1 Oberboden (Schicht 1) 
 


Kennwert Kurzzeichen Maßeinheit DIN 18300, 18301, 18324 


Ortsübliche Bezeichnung - - Oberboden 


Bodengruppe 
DIN 18196 


- - OU 


Korngrößenverteilung 
DIN 18123 


- % 
T + U: 5 – 30 


S: 70 – 95 
G: 0 


Steine und Blöcke 
DIN EN ISO 14688-1 


- % 0 


Dichte 
DIN EN ISO 17892-2 


ρ g/cm³ 1,7 


Kohäsion 
DIN 18137-2 


c kN/m² 0 – 5 


Kohäsion des undränierten 
Bodens DIN 18137-2 


cu kN/m² 0 – 20 


Wassergehalt 
DIN EN ISO 17892-1 


wn % 5 – 20 


Plastizitätszahl 
DIN 18122-1 


Ip % - 


Konsistenzzahl 
DIN 18122-1 


Ic - - 


Durchlässigkeit 
DIN 18130 


k m/s 1*10-7 – 1*10-4 


Lagerungsdichte 
DIN EN ISO 14688-2 


D - 0,15 – 0,30 


Kalkgehalt 
DIN 18129 


VCa % 0 – 10 


Sulfatgehalt 
DIN EN 1997-2 


S4 mg/l 0 – 4 


Organischer Anteil 
DIN 18128 


- % 2 - 6 


Abrasivität 
NF P18-579 


- g/t < 50 


 








GIG Gesellschaft für Ingenieurgeologie mbH 
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Projekt 518722: Erneuerung der Trinkwasserleitung DN 400 


 Gosewinkel – Groß Medewege – Nordstadt Umgehung Medeweger See        Anlage 9/2 


Homogenbereich HB 2 Torf (Schicht 3) Mudde (Schicht 4) 
 


Kennwert Kurzzeichen Maßeinheit DIN 18300, 18301, 18324 


Ortsübliche Bezeichnung - - Torf, Mudde 


Bodengruppe 
DIN 18196 


- - H, F 


Korngrößenverteilung 
DIN 18123 


- % 
T + U: 0 – 30 


S: 0 – 5 
G: 0 


Steine und Blöcke 
DIN EN ISO 14688-1 


- % < 1 


Dichte 
DIN EN ISO 17892-2 


ρ g/cm³ 1,1 – 1,4 


Kohäsion 
DIN 18137-2 


c kN/m² 5 – 15 


Kohäsion des undränierten 
Bodens DIN 18137-2 


cu kN/m² 10 – 30 


Wassergehalt 
DIN EN ISO 17892-1 


wn % 50 – 200 


Plastizitätszahl 
DIN 18122-1 


Ip % - 


Konsistenzzahl 
DIN 18122-1 


Ic - - 


Durchlässigkeit 
DIN 18130 


k m/s 1*10-8 – 5*10-4 


Lagerungsdichte 
DIN EN ISO 14688-2 


D - - 


Kalkgehalt 
DIN 18129 


VCa % - 


Sulfatgehalt 
DIN EN 1997-2 


S4 mg/l - 


Organischer Anteil 
DIN 18128 


- % > 20 


Abrasivität 
NF P18-579 


- g/t 0 – 50 
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Projekt 518722: Erneuerung der Trinkwasserleitung DN 400 


 Gosewinkel – Groß Medewege – Nordstadt Umgehung Medeweger See        Anlage 9/3 


Homogenbereich HB 3 Auffüllung (Schicht 2), Obere Sande (Schicht 5) 
    Untere Sande (Schicht 6) 
 


Kennwert Kurzzeichen Maßeinheit DIN 18300, 18301, 18324 


Ortsübliche Bezeichnung - - Sande 


Bodengruppe 
DIN 18196 


- - SE, SU, SU* 


Korngrößenverteilung 
DIN 18123 


- % 
T + U: 0 – 40 


S: 60 – 80 
G: 0 – 5 


Steine und Blöcke 
DIN EN ISO 14688-1 


- % < 1 


Dichte 
DIN EN ISO 17892-2 


ρ g/cm³ 1,8 – 1,9 


Kohäsion 
DIN 18137-2 


c kN/m² 0 – 5 


Kohäsion des undränierten 
Bodens DIN 18137-2 


cu kN/m² 0 – 20 


Wassergehalt 
DIN EN ISO 17892-1 


wn % 5 – 20 


Plastizitätszahl 
DIN 18122-1 


Ip % - 


Konsistenzzahl 
DIN 18122-1 


Ic - - 


Durchlässigkeit 
DIN 18130 


k m/s 1*10-7 – 5*10-4 


Lagerungsdichte 
DIN EN ISO 14688-2 


D - 0,30 – 1,0 


Kalkgehalt 
DIN 18129 


VCa % 5 – 10 


Sulfatgehalt 
DIN EN 1997-2 


S4 mg/l 0 – 10 


Organischer Anteil 
DIN 18128 


- % < 2 


Abrasivität 
NF P18-579 


- g/t 50 – 500 
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Projekt 518722: Erneuerung der Trinkwasserleitung DN 400 


 Gosewinkel – Groß Medewege – Nordstadt Umgehung Medeweger See        Anlage 9/4 


Homogenbereich HB 4 Geschiebemergel (Schicht 7) 
 


Kennwert Kurzzeichen Maßeinheit DIN 18300, 18301, 18324 


Ortsübliche Bezeichnung - - Geschiebemergel 


Bodengruppe 
DIN 18196 


- - [SU*, UL] 


Korngrößenverteilung 
DIN 18123 


- % 
T + U: 30 – 40 


S: 60 – 75 
G: 0 – 5 


Steine und Blöcke 
DIN EN ISO 14688-1 


- % < 5 


Dichte 
DIN EN ISO 17892-2 


ρ g/cm³ 2,0 – 2,1 


Kohäsion 
DIN 18137-2 


c kN/m² 15 – 25 


Kohäsion des undränierten 
Bodens DIN 18137-2 


cu kN/m² 50 – 200 


Wassergehalt 
DIN EN ISO 17892-1 


wn % 10 – 20 


Plastizitätszahl 
DIN 18122-1 


Ip % 5 – 20 


Konsistenzzahl 
DIN 18122-1 


Ic - 0,25 – 3,0 


Durchlässigkeit 
DIN 18130 


k m/s 1*10-10 – 1*10-8 


Lagerungsdichte 
DIN EN ISO 14688-2 


D - - 


Kalkgehalt 
DIN 18129 


VCa % 15 – 20 


Sulfatgehalt 
DIN EN 1997-2 


S4 mg/l 0 – 50 


Organischer Anteil 
DIN 18128 


- % < 1 


Abrasivität 
NF P18-579 


- g/t 50 – 500 


 







